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Musical-Stipendium  
zu gewinnen

Die Stadtteilzeitung KIEL 
LOKAL verlost ein dreimona-
tiges Stipendium der Musical-
Schule „Stage UP!“ im Wert 
von 300 Euro.  Lesen Sie mehr 
auf � Seite 39

Eis-Party am  
Holunderbusch

Bundesweit veranstalten alle zur 
Alloheim-Gruppe gehörenden 
Residenzen die Eis-Flatrate-Tage 
für den guten Zweck. Für nur 
4,50 Euro pro Person können 
große und kleine Naschkatzen 
soviel Eisessen, wie sie möchten. 
Der Erlös geht an den Kinder-
garten „Waldwiesenzwerge“.
Das außergewöhnliche Eis-Fe-
stival findet in Kiel am 9. August 
ab 14 Uhr im Krummbogen 
80a, 24113 Kiel statt. Lesen Sie 
mehr auf � Seite 5

Bei bestem Wetter und guter 
Stimmung wurde im vergange-
nen Monat ein Straßenfest 
am Wendehammer 
der Hofteichstraße gefeiert.

Ein harmonisches Bild: Nach und 
nach treffen rund 30 Anwohner 

ein, Jung und Alt bunt gemischt. Man 
stellt sich vor, teilt Kaffee und kalte 
Getränke mit seinen Sitznachbarn.

tont eine Anwohnerin. Schließlich sei 
das Schöne in dieser Nachbarschaft ja, 
dass Raum für die unterschiedlichsten 
Personen- und Altersgruppen sei. 
Ein anderer Anwohner ergreift das 
Wort: „Für uns steht fest, dass die-
se Situation eine vorübergehende 
sein muss. Wir sehen ganz klar die 
Stadt in der Pflicht, hier vernünf-
tige und langfristige Lösungen zu 
finden. Vor allem auch im Sinne 
der Bewohner der Wagengruppe 
Schlagloch.“� AS

Hier spielen Kinder auf der Stra-
ße, das abwechslungsreiche Büffet 
mitgebrachter Leckereien wächst 
mit jedem Neuankömmling. Das 
Besondere in diesem Jahr: Gleich 
neben dem Festplatz wohnen die 
neuen Nachbarn der Wagengrup-
pe Schlagloch.
Die Bauwagen fügen sich fast unauf-
fällig in das bunte Treiben ein. Die 
Bewohner sind an diesem Tag leider 
nicht vor Ort. „Ich bin mir sicher, dass 
dort sehr nette Menschen leben“, be-
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Auf gute Nachbarschaft!
Anwohner in der Hofteichstraße feiern buntes Straßenfest

PREMIUM MOBILE KUNTZ GMBH
Eichkoppel 1 · 24214 Gettorf | Kiel · Tel. 04346 / 4116-0
info@pmkuntz.de · www.premium-mobile-kuntz.de

IHR EXKLUSIVER 
ALFA ROMEO 
VERTRAGSHÄNDLER 
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Nachmittag nur für Mädchen
Im Jugendtreff Russee ist einmal die Woche „jungsfreie Zone“ angesagt

Jeden Mittwoch von 15-18 Uhr heißt es im Jugendtreff Russee in 
der Rendsburger Landstraße 369: „Girls Only!“ Junge Mädchen 
können hier ganz nach ihren Wünschen kreativ sein, spielen, 
backen oder einfach nur quatschen und gemeinsam Spaß haben. 
Neuzugänge werden jederzeit herzlich aufgenommen.

Das Angebot gibt es im Ju-
gendtreff erst seit kurzer Zeit. 

Aber schon jetzt hat sich eine be-
achtliche Gruppe junger Mädchen 
zusammengefunden, die regelmä-
ßig mittwochs die jungsfreie Zone 
genießt. Wenn nichts Besonderes 
geplant ist, wird bei jedem Treffen 
gemeinsam entschieden, was un-
ternommen werden soll.
Die großzügigen Räumlichkeiten 
des Jugendtreffs bieten eine Vielzahl 
an Möglichkeiten, die gemeinsame 
Zeit zu gestalten – egal ob drinnen 
oder draußen. „Bei gutem Wetter 
nutzen wir auch gerne unseren Gar-
ten. Dort kann zum Beispiel Feder-
ball gespielt und in den großen Bäu-
men kann sogar gesichert geklettert 
werden“, erklärt die Gruppenverant-
wortliche Jennyfer Kock. Wichtig sei 
im Jugendtreff stets, dass die Kinder 
und Jugendlichen selbst entscheiden 
können – nicht nur über das ge-
meinsame Programm, sondern etwa 
auch bei der Gestaltung der Räum-
lichkeiten.
Auf die Frage, was ihnen denn beson-
ders gut am neuen Mädchennachmit-
tag gefalle, sind die Mädchen kaum 
zu bremsen: „Hier gibt es fast alles! 
Tischkicker, Billard, eine Playstation 
und sogar Wände zum Anmalen!“ 
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Hunde im 
Vieburger Gehölz

Leserin Gisela Doormann 
nimmt Bezug auf den Artikel 
„Spaß und Sicherheit mit Hund“ 
aus unserer Juli-Ausgabe. 

Ich gehöre einer Laufgruppe 
des THW Kiel an, die sich mitt-
wochs und freitags zum Laufen 
im Vieburger Gehölz trifft. Wir 
halten uns dabei in dem Teil des 
Waldes auf, wo Leinenpflicht für 
Hunde besteht. Diese wird aber 
dort von den meisten Hunde-
haltern nicht eingehalten. Da-
durch kommt es immer wieder 
zu unschönen Situationen mit 
uns Läufern und freilaufenden 
Hunden.
Auf freundliche Hinweise un-
sererseits gibt es pampige Ant-
worten, Pöbeleien und Belei-
digungen von den jeweiligen 
Haltern. Gegen verantwortungs-
volle Hundeführer und ange-
leinte Tiere haben wir nichts 
einzuwenden, denn der Wald 
ist schließlich für alle da. Nicht 
verstehen können wir aller-
dings, warum die Hundehalter 
nicht die große Auslauffläche im 
Waldstück am Fernsehturm nut-
zen, um ihre Hunde ohne Leine 
herumtollen zu lassen. Andere 
Teilnehmer der Laufgruppe und 
ich fragen uns: wo bleibt das 
Verständnis für Menschen, die 
Angst vor Hunden haben? 	�
� Gisela Doormann

LESERBRIEF

www.kiellokal.de

Düppelstraße 71 ∙ 24105 Kiel
Tel. 0431 9066957 ∙ Fax 0431 9066958
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Fachinstitut für Dermakosmetik  
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„Girls Only!“ auf der Rennstrecke: 
beim Mädchentreff geht 

es auch mal um die Pole Position

Eine Teilnehmerin schwärmt: „Ich 
fühle mich hier jetzt schon fast ein 
bisschen wie zu Hause“.
Auch für die beiden Betreuerinnen 
haben die Mädchen nichts als Lob üb-
rig. Man werde stets mit guter Laune 
begrüßt und vor allem würde immer 
gut auf die Gruppe Acht gegeben. Be-
sonders freuen sich die Mädchen aber 
über die Zeit, die sie ganz unter sich 

verbringen können. „Hier können wir 
Zeit ohne unsere Brüder und Klas-
senkameraden verbringen. Die Jungs 
sind dann richtig neidisch“, erklären 
die Mädchen.
Viele der Teilnehmerinnen kennen 
sich bereits aus der Schule. Aber auch 
Neuzugänge, die noch niemanden 

kennen, bräuchten keine Angst zu 
haben. „Hier sind alle nett und man 
findet immer schnell Anschluss und 
vor allem auch neue Freunde!“
Für die bevorstehenden Sommerferi-
en bietet der Jugendtreff auch ein ge-
meinsames Programm für Mädchen 
und Jungs. In den ersten und letzten 
beiden Wochen der Ferienzeit soll ge-
meinsam gegrillt und Kanu gefahren, 
ein Hochbeet und eine neue Garde-
robe für den Treff gebaut, am Russee 
geangelt, fotografiert und der Hoch-
seilgarten am Falckensteiner Strand 
besucht werden. Auch Stand-Up-
Paddling und eine Wattwanderung 
in Husum stehen an. Interessenten 
finden das Programm und weitere 

Details auf der Facebook-Seite des 
Treffs unter: www.facebook.com/ 
jugendtreffrussee.� AS

„Spiel mal Meer“ mit Medien
Minister Robert Habeck ehrte Preisträger 

Die Jury zeigte sich beeindruckt 
von der Vielfältigkeit und 
Kreativität der Beiträge. Diese 
reichen von einfallsreichen 
Stop-Motion-Videos über 
WhatsApp-Chats und mitrei-
ßende Liedstücke bis hin zu 
informativen Radiobeiträgen.

Minister Robert Habeck ehr-
te die Preisträger des landes-

weiten Medienwettbewerbes am 
18. Juli in der Kieler Kunsthalle. 
Rund 250 Schülerinnen und Schü-
ler aus Schleswig-Holstein hatten 
sich an dem landesweiten Wettbe-

werb „Spiel mal Meer!“ beteiligt. 
Ziel war es, spielerisch ein aus-
geprägtes Bewusstsein für die 
Probleme der heimischen Meere 
und Küsten zu fördern. Zugleich 
konnten die Schülerinnen und 
Schülern erfahren, dass nicht nur 
Politik und Wirtschaft etwas für 
unsere Meere tun können, son-
dern jeder einzelne etwas beitragen 
kann. 
„Spiel mal Meer!“ ist ein Gemein-
schaftsprojekt der Küsten Union 
Deutschland (EUCC-D), der Na-
tionalparkverwaltung Schleswig-
Holsteinisches Wattenmeer, des Of-
fenen Kanals und des IQSH sowie 
der Initiative Zukunftsschule.SH.
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Schadstoffmobil 

Die nächsten Termine für das 
Schadstoffmobil im Kieler Sü-
den sind am:

• �16.08. von 10.30-11.30 Uhr im 
Russeer Feuerwehrgerätehaus 

• �11.10. von 10.30-11.30 Uhr im 
Russeer Feuerwehrgerätehaus 

• �25.09. von 10.30-11.30 Uhr 
in Hassee, Wassilystraße

• �11.09. von 9-10 Uhr in Hassee 
auf dem Parkplatz Rodenbeker-
weg

• �11.09. von 10.30-11.30 Uhr in-
Hasseldieksdamm bei der Hof-
holzallee 22	

Die Termine sind auch auf der 
Homepage der ABK einzuse-
hen. Bitte beachten Sie, dass 
Schadstoffe nur an den jewei-
ligen Terminen an der Sam-
melstelle abgestellt werden 
dürfen. Alle Gefäße sollten 
fest verschlossen und sichtbar 
gekennzeichnet werden.
Weitere Informationen gibt es 
unter www.abki.de.

Was gehört in welchen Müll?
ABK unterstützt mit hilfreichen Informationen bei der Mülltrennung 

Mit der Produktvielfalt steigt 
auch die Fülle der Verpa-
ckungsarten. Der folgende 
Überblick zeigt, welche Abfälle 
in welche Tonne gehören.

Plastikabfälle nehmen stetig 
zu. Manch einer denkt, er kön-

ne beinahe alle Verpackungen in 
die Gelbe Tonne entsorgen. Doch 
dem ist nicht so. In die Gelbe Ton-
ne gehören alle gängigen Plastikver-
packungen, von der Aufschnitt-Hülle 
bis zur Crème-Tube. Unter anderem 
dürfen auch Verpackungen aus Me-
tall in die Gelbe Tonne entsorgt 
werden, etwa Farb- und Konserven-
dosen. Selbstverständlich existie-
ren auch Produkte, die nicht in der 
Gelbe Tonne entsorgt werden dür-
fen, darunter fallen Endprodukte wie 
Glas, Papier und Plastikspielzeug.

Durch die stetig steigende 
Produktvielfalt wachsen die Berge an  

Plastikverpackungsmüll immens

Bei manchen Abfällen fällt natürlich 
auch Papiermüll an. In den Papier-
müll dürfen Verpackungen wie Ei-
erkartons, Zeitungen und Bücher. 
Allerdings gibt es auch bei der 
Papierentsorgung Produkte, die 
nicht in den Papiermüll dürfen. 
Darunter fallen Milch- und Ge-
tränkekartons.
Vielleicht ist die Biotonne der 
einfachste Müllbehälter. Ganz 
simpel erklärt, dürfen hier Gar-
tenabfälle und Lebensmittel-
reste entsorgt werden. Abfälle, 
die nichts in der Biotonne zu 
suchen haben, sind Plastikver-
packungen oder Hygienearti-
kel wie Windeln und Binden. 
Ein kleiner Tipp: Sollte Ihr Bio-

müll streng riechen, dann kön-
nen Sie Ihre Lebensmittelreste in 
Zeitungspapier wickeln. So sollte 
die Geruchsentwicklung verrin-
gert werden. Ein weiterer Tipp 
ist, die Lebensmittelreste gut mit 
den Gartenabfällen zu vermi-
schen. Die Tonne sollte auch gut 
verschlossen sein.
Nicht jeder Müll ist Restmüll. 
Landet alles in der grauen Ton-
ne, dann können viele Altverpa-
ckungen nicht recycelt werden. 

In die Restmülltonne gehören 
deshalb nur Endabfälle, die nicht 
weiter verwendbar sind. Dazu 
zählen alte Tapeten, stark ver-
schmutzte Verpackungen, Kera-
mik und Malerfolie.
Damit die privaten Haushalte ih-
ren Sondermüll und ihre Schad-
stoffe einfach und sicher entsor-
gen können, betreibt die ABK 
an mehreren Standorten in Kiel 
sogenannte Wertstoffhöfe. Hier 
kann Sondermüll einfach und 
schnell entsorgt werden. Die Lis- 
te der dort abzugebenden Stoffe 
umfasst ein breites Spektrum, 
u.a. Farben, Lacke, Düngemit-
tel, Grills und Metallreiniger.
Zusätzlich bietet der Kieler Ab-

fallbetrieb das Schadstoffsam-
melmobil an. Wie jeden Monat 
werden so auch in diesen Mo-
naten der ABK wieder in Hassee 
und Russee Schadstoffe entge-
gengenommen. Das Schadstoff-
sammelmobil fährt verschiedene 
Punkte an. � TL

Eis essen für den guten Zweck 
Haus am Holunderbusch lädt Bürger am 9. August zur „Eis-Party“ ein 

Der Sommer naht, die Hitze kommt. Zeit für ein Eis. Oder zwei. 
Oder auch drei. Ganz im Stil des Märchens „Tischlein, deck dich“ 
verwandelt sich das Haus am Holunderbusch in Kiel am  
Mittwoch, dem 9. August, in eine ganz besondere Eisdiele.

An diesem Tag sind alle Bürger 
zur großen Eis-Party eingela-

den, bei der die Becher niemals leer 
werden. „Für einmalig 4,50 Euro 
kann man so viel Eis schlemmen, 
wie man möchte, und gleichzeitig 
etwas Gutes tun, darum geht es 
bei unserer Flatrate-Eis-Aktion“, 
sagt die Einrichtungsleiterin Na-
dine Stock, „wir wollen mit allen 
Bürgern ein riesiges Eis-Fest ver-
anstalten und rundum gute Laune 
verbreiten!“ 
Ab 14 Uhr wird sich im Haus am 
Holunderbusch alles um Schokola-
de, Vanille, Erdbeere, Eis am Stiel 
und kühle Getränke drehen – für 

nur 4,50 Euro pro Person. Die Eis-
pauschale für Kinder bis 14 Jahre 
beträgt nur 3,50 Euro. 
Neben dem Spaßfaktor hat der 
„Flatrate-Eis-Genuss“ aber auch 
einen ernsten Hintergrund. Das 
Team der Residenz will damit nicht 
nur alle großen und kleinen Nasch-
katzen verführen, sondern spendet 
die Erlöse einem guten Zweck. „Die 
Erträge wollen die Bewohner und 
das Mitarbeiter-Team an den Kin-
dergarten „Die Waldwiesenzwerge 
spenden,“ sagt Nadine Stock.
Bundesweit veranstalten alle zur 
Alloheim-Gruppe gehörenden Re-
sidenzen die Eis-Flatrate-Tage für 

den guten Zweck. Alle Termine 
dazu findet man unter www.allo-
heim.de. Mehrere Tonnen Eis hat 
das Team um Service-Chef René 
Hartmann bereits organisiert, 
um es dann pünktlich an insge-
samt 155 Standorte zu verteilen.
Das außergewöhnliche Eis-Festival 

findet in Kiel am 9. August ab 14 
Uhr im Krummbogen 80a, 24113 
Kiel statt.

Eis satt: „Und dann noch eine 
 Kugel Zitrone, nein, Vanille – ach,  

ich nehm‘ sie beide!“

Sommer!
Sonne! 
Tonne!Tonne!
Bitte werfen Sie  
Ihren Müll in die 
Tonne. Danke!

abfall-a.de

125 Jahre



Seite 7August 2017Seite 6 August 2017

Novemberrevolution        startet in Hassee
Kay Gerdes und Klaus Kuhl dokumentieren den            Kieler Matrosenaufstand

Was sagt Ihnen der Kieler Matrosenaufstand? Im nächsten Jahr 
begeht Kiel sein 100-jähriges Jubiläum. Um dieses wichtige Kapi-
tel der Kieler Geschichte zu beleuchten und lebendig werden zu 
lassen, produzieren Kay Gerdes und Klaus Kuhl einen Dokumen-
tarfilm, der pünktlich zum Jahrestag Premiere feiern soll.

Es ist der 2. November 1918. 
Auf dem früheren großen Ex-

erzierplatz am Vieburger Gehölz 
kommen kriegsmüde Matrosen 
und Arbeiter zusammen, nachdem 
ihnen die Versammlung im Ge-
werkschaftshaus polizeilich verbo-
ten worden war. Am Folgetag finden 
sie sich wieder dort ein. An diesem 
Sonntag startet mitten in Hassee 
der legendäre Marsch von über 
5.000 Menschen – Soldaten, Ar-
beiter, Matrosen und ihre Frauen 
– über die Waldwiese Richtung 
Feldstraße, wo gefangene Kollegen 
befreit werden sollen. 
In der Brunswik versucht eine Pa-
trouille den Zug aufzuhalten und 
eröffnet das Feuer. Tote und Ver-
letzte sind die Folge und eine Mas-
senbewegung entsteht. Von Kiel 
aus breitet sich die Revolution aus. 
Am 9. November wird in Berlin die 
Republik ausgerufen, das Kaiser-
reich wird Geschichte und der 1. 
Weltkrieg geht zu Ende. 
Was zu diesen Ereignissen führte 
und welche große Rolle die Kieler 
Bevölkerung während der Novem-
berrevolution 1918 spielte, war 
und ist bis heute den wenigsten 

bewusst. Zum 100-jährigen Jubilä-
um im kommenden Jahr soll damit 
Schluss sein. Die Vorbereitungen 
für die Kieler Gedenkfeier sind 
schon seit Monaten in Gange. 
Kay Gerdes, Dokumentarfilmer, 
und Klaus Kuhl, Historiker und 
„Revolutionsexperte“, stecken eben-
falls mitten in der Produktion ihres 
Dokumentarfilmes zum Thema. 
Es ist nicht die erste Zusammen-
arbeit, berichten die beiden, schon 
1988 beschäftigten sie sich mit den 
Ereignissen des Jahres 1918. Auch 
damals sollte ein Dokumentarfilm 
über den Matrosenaufstand in Kiel 
entstehen. „Ich war mit den Ergeb-
nissen bis heute nie zufrieden. Seit 
dem ersten Vorläufer habe ich in 
mehreren Anläufen versucht, mich 
dem Thema wieder zu nähern. Kay 
und ich hatten uns aber aus den 
Augen verloren”, erzählt Kuhl. 
Vor ungefähr zwei Jahren habe er 
dann wieder Kontakt zu Gerdes 
aufgenommen. Seitdem laufen die 

Kay Gerdes und Klaus Kuhl vor  
der Revolutionstafel am Gewerk- 

schaftshaus (Legienstraße)
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Vorbereitungen. In Kooperati-
on mit der Gesellschaft für Kieler 
Stadtgeschichte und mit finanzi-
eller Unterstützung der schleswig-
holsteinischen Filmförderung und 
der Stadt Kiel wollen sich Gerdes 
und Kuhl vor allem auf Archivma-
terial stützen, um sich den Ereignis-
sen authentisch anzunähern. 
Die eigenen Anfänge aus dem Jahr 
1988 sind Gerdes und Kuhl eine 
große Hilfe. Damals lebten noch viele 
Zeitzeugen, mit denen sie Interviews 
führten, auf die sie heute zurückgrei-
fen können. „Beinahe alle Zeitzeugen 
sind mittlerweile verstorben. Unse-
re Gesprächsaufnahmen von frü-
her sind also sehr wertvoll“, erklärt 
Gerdes. „WDR und NDR stehen uns 
mit ihren Archiven zur Seite.“
Der fertige Dokumentarfilm wird 
hauptsächlich aus Interviews und 
Originalmaterialien produziert. 
Unter anderem können die Zwei 

auch auf Tonaufnahmen aus einem 
Gespräch mit Lothar Popp aus dem 
Jahr 1978 zurückgreifen. Klaus 
Kuhl hatte damals Kontakt zu dem 
1980 verstorbenen Führer des Ma-
trosenaufstands aufgenommen und 
ihn für ein zweistündiges Interview 
besucht. 
Die 40-jährige Arbeit an der Re-
volution hat ihre Spuren hinter-
lassen. „Die Schwierigkeit im Film 
ist ja, in der Verkürzung auch dem 
Laien plastisch werden zu lassen, 
was eigentlich geschieht – und 
trotzdem einen Spannungsbogen 
zu halten“, führt Kay Gerdes aus. 
Dem nähern sich die beiden mit 
einer Vielzahl von Textfassungen 
an, unterstützt durch Probevor-
führungen im Kreis der Familien 
und Freunde.
„Wenn Sie etwas aus dem Jahr 1918 
zu erzählen haben oder über Bilder 
verfügen, sprechen Sie uns an!“, ruft 

Klaus Kuhl zur Mitarbeit auf. Kon-
takt ist erwünscht unter der Adresse 
klaus.kuhl@kurkuhl.de.� MM

Karl Artelt (links), Führer des  
Kieler Matrosenaufstands,  

mit Kameraden aus der Wik (1914)

S  Förde 
Sparkasse

Verantwortung 
ist einfach.

MEINKonto                lässt keine Wünsche offen.

Mit dem Girokonto der Förde Sparkasse

Wenn‘s um Verantwortung geht
foerde-sparkasse.de

   

  

Garantiert
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am Kiosk
güns

am Kiosk

6 Wunsch-Zeitschriften
für nur 7,90 €
Nutzen Sie das besondere Angebot 
des LESERKREIS DAHEIM und 
sparen Sie mindestens 30 % 
gegenüber dem Einzelheftkauf. 
Sie haben die Auswahl aus
über 100 aktuellen Zeitschriften.

n Pro Woche druckfrisch an
 Ihre Wunschadresse
n OHNE Mindestlaufzeit
n Jede weitere Zeitschrift für
 wöchentlich nur 60 Cent extra

Tel. 04321 66 575 
www.leserkreis.de

einfach gute Unterhaltung

Im Plaza-Center Kiel

Sonnenklar Reisebüro Weiß Reisen GmbH
Winterbeker Weg 44
24114 Kiel
Tel.: 0431/ 38 67 96 56
Fax: 0431/ 38 67 96 55
plazacenter-kiel@sonnenklar.de
www.sonnenklar-reisebüro.de/plazacenter-kiel

Öff nungszeiten: Montag-Samstag 09.00 - 20.00 Uhr

Viel mehr Urlaub…

…   sowie weiteren namhaften Reiseveranstaltern

Viel mehr Urlaub…

…   sowie weiteren namhaften Reiseveranstaltern

Ihre Experten für Familienreisen
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Die Anwohner machen
sich Sorgen
Ortsbeirat Hassee sucht Lösungen für die 
Parkplatzsituation am Krummbogen

In der 300. Sitzung des Ortsbei-
rats Hassee/ Vieburg standen 
zwei brisante Themen auf der 
Tagesordnung. Leider wurde 
durch einen Krankheitsfall die 
Thematik um die Ampelanlage 
am Uhlenkrog gestrichen. Das 
Hauptaugenmerk lag auf der 
Park- und Verkehrssituation 
am Krummbogen 82.

Die Lage am Krummbogen 
sorgt bei Anwohnern und 

dem gegenüberliegenden Sportver-
ein THW Kiel für Unwohlsein. Als 
das Bauvorhaben begann, teilte die 
Stadt Kiel mit, dass es zu keiner Be-
hinderung kommen würde, so der 
Ortsbeiratsvorsitzende Oliver Voi-
gt. Diese Aussage lässt sich leider 
nicht halten. 
„Vormittags ist es in Ordnung. Ab 
dem Nachmittag wird es eine Kata-
strophe“, so Gebauer. Der THW ist 
von dieser Situation arg gebeutelt, da 
sowohl Anwohner als auch Mitarbei-
ter und Besucher des Seniorenheims 
„Haus Holunderbusch“ und des Kin-
dergartens auf den THW-Parkplatz 
ausweichen würden. „Durch die neu 
geschaffenen Zufahrten zu den be-
bauten Grundstücken sind viele Stell-
plätze auf den Straßen Krummbogen 
und Pestalozzistraße verloren gegan-
gen und der Parkdruck dort wegen 
der zu wenige ausgewiesenen neu ge-

schaffenen Plätze für die Wohnungen 
auf dem erschlossenen Gelände auch 
zugenommen hat“, ergänzt Jürgen 
Gebauer. „Eine Schrägaufstellung 
der parkenden Fahrzeuge dort sollte 
geprüft werden, um die Anzahl der 
Parkplätze zu erhöhen.“

Überdimensionierter Fußweg 
Der Gehweg vor den Neubauten wur-
de verbreitert, auf vier Meter. Dies al-
leine wäre nicht so schlimm, aber die 
neuen Lichtmasten stehen nun mitten 
auf dem Gehweg. Laut Ortsbeirats-
mitglied Ralf Kretschmer sei dieses 
nicht nur ein Schildbürgerstreich, 
sondern eine Verkehrsgefährdung. 
Angeblich habe sich bereits eine blin-
de Dame verletzt. Der Ortsbeirat stellt 

Mitglieder des Ortsbeirates 
begutachten den vier Meter breiten 

Fußweg am Krummbogen 

einen Prüfantrag an die Stadt Kiel, um 
die Gehwegbreite und das Schrägpar-
ken zu prüfen.

Am Sandberg wird öffentlich
Der Feldweg „Am Sandberg“ wird 
von einer Privatstraße zur öffentli-
chen Straße. Zur Klärung, warum dies 
entschieden wurde, wird das Tiefbau-
amt zur nächsten Ortsbeiratssitzung 
eingeladen. Die Sitzung wird nach der 
Sommerpause abgehalten, voraus-
sichtlich am 19. September bei der 
Michaeliskirche.

Verdreckter Spielplatz
Frau Larsen von der Kita der Micha-
eliskirche bittet um Klärung, warum 
der Spielplatz zwischen Wulfsbrook 
und Bummelgang so verdreckt ist 
und wer für die Reinigung zuständig 
ist. Der Ortsbeirat wird bei der Stadt 
nachfragen.

Zufahrt zum Edur-Park
Jürgen Gebauer weist darauf hin, sich 
rechtzeitig Gedanken um die Zufahrt 

zu den neuen Wohnungen auf 
dem Edur-Park-Gelände zu ma-
chen. Es ist heute schon schwie-
rig genug, von der Pestalozzistra-
ße auf die Hamburger Chaussee 
zu kommen. Wie soll es werden, 
wenn von gegenüber noch viele 
weitere Verkehrsteilnehmer hin-
zukommen?

Gefährliche Straßenecke
Claudia Mehltretter regt an, die 
Ecke Pestalozzistraße/ Fröbel-
straße sicherer zu machen. Viele 
Verkehrsteilnehmer fahren die 
Pestalozzistraße zu schnell herun-
ter und missachten die Vorfahrt, 
wohlmöglich auch, da eine hohe 
Hecke an der Ecke die rechts ein-
mündende Fröbelstraße verdeckt. 
Besteht hier die Möglichkeit ein 
Hinweisschild aufzustellen?� TL

Die neuen Lichtmasten stehen 
mitten im Weg. Hier ist 

Vorsicht vor Kollisionen geboten 





Ihr Friseur in Hassee

Öffnungszeiten
Dienstag - Freitag
08:30-18:00 Uhr

Samstag 
08:30-12:30 Uhr

Gärtnerstraße 51a l 24113 Kiel l Telefon 0431 - 68 52 51

     

Die Senioren- und Pflegeeinrichtungen in 
Ihrer Nachbarschaft!

Die Professorenhäuser: 
Prof. Weber-Haus und 
Prof. von Esmarch-Haus 
Brüggerfelde 1-5, 24113 Kiel
Telefon 0431-6481972
Lernen Sie uns kennen, 
besuchen Sie unsere Veranstaltungen!

 Menschlichkeit ist unsere Stärke !  WWW.stadtkloster.de

     

Die Senioren- und Pflegeeinrichtungen in 
Ihrer Nachbarschaft!

Die Professorenhäuser: 
Prof. Weber-Haus und 
Prof. von Esmarch-Haus 
Brüggerfelde 1-5, 24113 Kiel
Telefon 0431-6481972
Lernen Sie uns kennen, 
besuchen Sie unsere Veranstaltungen!

 Menschlichkeit ist unsere Stärke !  WWW.stadtkloster.de

Hans-Peter Westphal.Bankfachwirt

Finanzierungen – unabhängig, individuell, kompetent

Partner der:

Exerzierplatz 7 · 24103 Kiel
Tel. (0431) 640 16 40
info@h-p-westphal.de
www.h-p-westphal.de

Immobilien-Finanzierungen

seit über

25 Jahren!Möglichkeiten nutzen –
Konditionen sichern!

Frank Arndt e.K.
Kaufmann in der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft 
Exerzierplatz 7 ●  24103 Kiel
Tel (0431) 640 16 80 ●  www.fa-immobilien.de 

Von der Bewertung bis zur Übergabe in einer Hand

Arndt
Immobilien

●  freundlich
●  kompetent

●  engagiert

Auch 2017 Ihr
Premiumpartner!

Über 25 Jahre  Erfahrung 
für Ihre Immobilie...
...denn Hausverkauf ist Vertrauenssache!
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Angebot des Monats

Saarbrückenstraße 145, 24113 Kiel
Tel. 0431/65949380, Fax 0431/65949381
bestellung@hygienekontor-kiel.de
www.hygienekontor-kiel.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 - 17.00 Uhr

Wir beraten Sie gern  
in unserer Geschäftsstelle

30 ml
statt € 3,51

€ 2,10 

(inkl. MwSt.)

Profi Glas-Reinigungsset
bestehend aus:

• Ergo Tec Wischer 35cm
• Ergo Tec Träger 35cm 
• Einwäscher Mikrofaserbezug 35cm 
• Eimer 18 Liter inkl. Kunststoffablage 
 für Einwäscher und Wischer

 €49,80 (inkl. MwSt.)

Sie erhalten gratis 
den Mini-Schaber
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Grüne Oase in der Stadt
Richtfest im Edur-Park an der Hamburger Chaussee. Hier entstehen 114 neue Wohnungen 

Am 30. Juni 2017 feierte die Deutsche Invest Immobilien das 
Richtfest des Bauprojekts Edur-Park in Kiel-Hassee.  
Eingeladen waren alle zukünftigen Bewohner. Der Ober- 
bürgermeister war persönlich vor Ort, um  
dieses stolze Bauprojekt persönlich zu begutachten.

Trotz des Schietwetters waren 
alle in Feierlaune. Der Edur-

Park nimmt immer mehr Form 
und Gestalt an. Frank Wojtalewicz, 
Geschäftsführer der Deutsche In-
vest Immobilien, eröffnete die Fei-

Seite 10 August 2017
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positiven Rede: „Es freut mich, 
dieses Projekt gemeinsam mit der 
Stadt Kiel zu verwirklichen“, sagte 
er. Am Anfang war es jedoch eine 
langwierige Prozedur durch ein 

„sehr umfangreiches Genehmi-
gungsverfahren“. Die komplette 
Fertigstellung soll im August 2019 
erreicht sein.
Wenn dann noch die Außenanla-
gen angelegt werden, soll hier nach 
seinen Worten eine „Grüne Oase in 
der Stadt“ entstehen. Im Anschluss 
äußerte sich Oberbürgermeister Dr. 
Ulf Kämpfer. „Ich bin erfreut darü-
ber, wie gut dieses Projekt sich ent-
wickelt“, so Kämpfer. Es werden hier 
insgesamt 114 Wohnungen geschaf-
fen. Laut Ulf Kämpfer ist der Edur-

Park ein kleiner Schritt in die richtige 
Richtung: „Wir müssen in Kiel noch 
eine große Schippe drauflegen. Denn 
um den Bedarf zu decken, bräuchten 
wir noch mindestens 10.000 weitere 
Wohnungen.“ Dieses Ziel soll über 
die Jahre erreicht werden.
Nach den Ansprachen wurde der 
Richtspruch kundgetan. Hier ein 
kleiner Ausschnitt: „Sie haben ge-
messen, gehauen, gericht – bis alles 
hatte ein gutes Gesicht. Drum will 
auf sie mein Glas ich heben – die 
Handwerksleute, sie sollen leben: 
Hoch! Hoch! Hoch!“
Im Anschluss wurden bei leckerem 
Essen nette Gespräche zwischen 
Anbietern, Käufern, Mietern und 
Interessenten geführt. 
KIEL LOKAL hat sich etwas umge-
schaut und wollten wissen, warum 
die Anwesenden nach Hassee zie-
hen möchten. Sebastian Schmud-
lach: „Ich habe mich für dieses 
Objekt entschieden, weil es mich 
an den Urlaub in den Center-Parks 
erinnert. Ich erhoffe genau diese 
Erholung im Edur-Park zu finden.“ 
Eine andere Interessentin teilte uns 
mit: „Ich interessiere mich für die-
ses Objekt, weil wir wieder nach 
Kiel ziehen möchten. Die Lage 
der Wohnung ist optimal, da der 
Wohnpark zentral gelegen ist und 
trotzdem im Grünen liegt.“� TL

In direkter Nachbarschaft der Michaelis- 
kirche werden bis August 2019 
mehrere Wohnhäuser hochgezogen

www.wikertor.de www.kronseck.de

Moderne Apartments 
in a� raktiver Lage

www.hoepfnerimmobilien.de/molfsee

WOHNEN IN  
MOLFSEE / OT SCHULENSEE

Neubau-Eigentums-
wohnungen

Besichtigen Sie die schönen Eigentums-
wohnungen in attraktiver Lage Raisdorfs.

WIKERTOR
Apartments

www.hoepfnerimmobilien.de/erlenkamp

Schilksee
WohnQuartier an der Förde

www.schilksee-wohnquartier.de

Abb. ähnlich

Abb. ähnlich

www.mühlenhof-bordesholm.de

Rohbaubesichtigung nach Absprache,
Hamburger Landstr. 42b-c, 24113 Molfsee

Besichtigung: Sonntags 11-12.30 Uhr,
Schilkseer Straße 182, 24159 Kiel

Vier attraktive Eigen-
tumswohnungen in 
zwei Stadtvillen

Der kürzeste Weg in 
die Natur beginnt an 
Ihrer Terrassentür!

Bezugsfertige Neubau-
Eigentumswohnungen

Besichtigungen u. Termine nach Absprache. 
Beratung vor Ort: Donnerstags 17-18.30 Uhr, 
Paul-Ste� en-Str. 15-17, 24582 Bordesholm 

60 Single-Apartments
1- bis 2-Zimmer
Holtenauer Str. 322, 24106 Kiel

Apartments & 
Eigentumswohnungen
Eckernförder Str. 295, 24119 Kronshagen

Jetzt 
vormerken!

Jetzt 
vormerken!

WIR BRINGEN MENSCHEN UND IMMOBILIEN  ZUSAMMEN

Energie*6

Energie*4Energie*3Energie*²

Energie*7Energie*5

Energie:  *1 Primärenergiebedarf BA, FW, 31–73 kWh/(m² · a), E�  zienzkl. A - B  |  *2 Primärenergiebedarf BA, FW, 43,9 kWh/(m² · a), E�  zienzkl. A  |  *3 Primärenergiebedarf BA, Gas, 
50,7 KWh/(m2 · a), Effizienzkl. B  |  *4 Primärenergiebedarf BA, Gas, 47,82 KWh/(m2 · a), Effizienzkl. A  |  *5 Primärenergiebedarf BA, FW, 55 KWh/(m2 · a), E�  zienzkl. B  |  *6 Primärener-
giebedarf  BA, Gas, 30,5–38,8 kWh/(m2 · a), E�  zienzkl. A  |  *7 Primärenergiebedarf BA, EL, 53,5 KWh/(m2 · a), E�  zienzkl. B

www.edur-park.de

EXKLUSIVE  VERMARKTUNG DURCH 
UNS. WIR FREUEN UNS AUF SIE! 0 4 31 - 530 300 - 0

www.hoepfnerimmobilien.de

Zentrumnah wohnen im Grünen

Besichtigung vor Ort: Sonntags 11-12:30 Uhr
Hamburger Chaussee 148 (Beratungscontainer gegenüber), 24113 Kiel

Das stimmige Gesamtkonzept der modernen Wohnanlage verbindet eine attraktive 
Architektur mit einer parkähnlichen Umgebung mit altem Baumbestand. Ausgedehnte 
Grünflächen mit Ruhezonen und wunderbaren Spazierwegen sorgen dafür, dass sich je-
der Schritt vor die Tür wie ein kleiner Urlaub anfühlt. 
Übrigens: Alle Erdgeschosswohnungen sind barrierefrei gem. DIN 18040-2 und somit 
für Rollstuhlfahrer besonders geeignet.

Abb.: ähnlich

Im 1. Bauabschnitt:
Kaufpreiszahlung bei Fertigstellung

Energie*¹
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„Miteinander reden!“
Bodo Arlt berichtet über seine Schlichtungsarbeit

Vom Überwuchs aus Nachbars 
Garten über Familienzwist bis 
hin zur Schlägerei – Bodo Arlt 
hat in 20 Jahren als Schieds-
mann in der Gemeinde Molfsee 
viel erlebt. Im Mittelpunkt der 
Schiedsarbeit steht die nachbar-
schaftliche Einigung.

Ein unbedachtes Wort auf der 
Straße, die fröhliche Grillpar-

ty oder der ausladend wachsende 
Baum an der Grundstücksgrenze 
reichen manchmal aus, um das ur-
sprünglich angenehme Nachbar-
schaftsverhältnis zu zerrütten. Nicht 
jedoch, ohne dass etwas Besonderes 
passiert, wie der Molfseer Schieds-
mann Bodo Arlt zu berichten weiß: 
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„Die Menschen reden zu oft über-
einander statt miteinander. Dann 
schwelt der Streit jahrelang und aus 
einer Mücke wird ein Elefant.“
Die Schiedsfrauen und -männer 
helfen dann weiter. Insbesondere in 
Angelegenheiten des Nachbarrechts 
oder vermögensrechtlichen Streitig-
keiten, aber auch bei strafrechtlichen 
Privatklageverfahren wie Beleidigung, 
Bedrohung oder Körperverletzung ist 
eine Vermittlung durch das Schieds-
verfahren möglich. Das schles-
wig-holsteinische Landesschlicht- 
ungsgesetz bestimmt sogar in vielen 
Fällen eine obligatorische Schlichtung 
vor der Klagemöglichkeit.

„Häufig reicht es aus, die Betei-
ligten an einen Tisch zu bringen 
und als neutraler Dritter die Klä-
rung zu moderieren“, weiß Bodo 
Arlt aus eigenem Erleben. Lebens-
erfahrung und die Fähigkeit, nicht 
nur zuzuhören, sondern auch im 
rechten Moment die Perspektiven 
geradezurücken, gehören seiner 
Meinung unbedingt zum Schied-
samt dazu.
Schiedsleute sind ein Organ der 
Rechtspflege. Gewählt von der 
jeweiligen Gemeindevertretung, 
stehen sie unter der Führung und 
fachlichen Aufsicht des zuständi-
gen Amtsgerichts. Fortbildungen 
sind dabei selbstverständlich.
Arlt ist auch nach 20 Jahren mit 
Herz und Verstand bei der Sache. 
Unterstützt wird er bei seiner Tä-

tigkeit von seiner Kollegin, der 
Stellvertretenden Schiedsfrau In-
grid Wessel aus Rodenbek. „Wir 
haben hier in Molfsee eine Ver-
gleichsquote von rund 80 Prozent. 
Das Schiedsamt trägt also zu guten 
Nachbarschaften bei. Sprechen 
Sie uns an“, bekräftigt Arlt das 
Angebot zur Vermittlung. Unter  
www.bds-kiel.de werden Informa-
tionen und Kontaktmöglichkeiten 
aufgeführt. � MS

Keine Gerichtslinde – Bodo Arlt 
schlichtet trotzdem seit 20 Jahren im 

Schiedsamtsbezirk Molfsee

Molfsee, quo vadis?
Bürgerbeteiligung zur Ortsentwicklung beginnt mit Werkstatt-Spaziergängen

Die Molfseer Bürgermeisterin Ute Hauschildt hatte die Bürge-
rinnen und Bürger eingeladen, sich für ein Ortsentwicklungs-
konzept einzubringen. Die Auftaktveranstaltung verdeutlichte das 
Verfahren und zeigte bereits auf erste „heiße Eisen“.

Gemeinsam mit den Stadt-
planern Guntram Blank und 

Wulf Dau-Schmidt begrüßte die 
Bürgermeisterin am 29. Juni die 
erschienenen Einwohner, um den 
Weg zum Ortsentwicklungskon-
zept zu erläutern. Der Wunsch war 
klar „Machen Sie mit, mischen Sie 
sich ein!“
Dass bisweilen so eine Aufforde-
rung zur Partizipation gar Miss-
trauen erweckt, konnte die aus-
führliche Einführung nicht ganz 
heilen: „Wir sind doch angetreten, 
Grundstücke zu teilen?“, war die 
Befürchtung. 
Doch die Moderatoren spielten den 
Ball zurück: „Sie sind gefragt! Wir 
sind nur vorübergehend hier, Sie 
wissen am besten Bescheid über 
Ihre Nachbarschaft und was Molf-
see in Zukunft sein soll“, beharrten 
Blank und Dau-Schmidt.
Die anschließende Diskussions-
runde gab einen ersten Eindruck, 
dass das Bild vom zukünftigen 
Molfsee vielleicht erst einmal un-
ter den Bürgerinnen und Bürgern 
zu diskutieren sein könnte. Schnell 
zeigten nämlich die Redebeiträge, 
wo mögliche Konfliktlinien liegen. 
So ist es keinesfalls selbstverständ-
lich, dass etwa die Wünsche von 
Familien mit Kindern und Seni-
oren immer vereinbar sind.
Nachdenklich stimmte in diesem 

Zusammenhang nicht nur der – 
vielleicht für die Gemeindestruktur 
typisch – hohe Altersdurchschnitt 
der Anwesenden. Auch gab eine 
Wortmeldung zu bedenken, wie es 
denn in diesem Prozess mit „aufsu-
chender Arbeit“ stünde. Schließlich 
seien offensichtlich einige wichtige 
Gruppen nicht anwesend, etwa 
junge Familien, Flüchtlinge und Ju-
gendliche.

Ortsbegehung
Die „Werkstätten vor Ort“, Spa-
ziergänge durch die drei Orts-
teile, führten die teilnehmenden 
Einwohner dann durch die Ge-
meinde. Klar wurde der Reichtum 
Molfsees: seine idyllische, seena-
he Lage am Eidertal. Das umge-
bende Landschaftsschutzgebiet be- 
schränkt allerdings auch räum-
liche Entwicklungsmöglichkeiten.
Nur zu klar wurde bei der Begehung 
ein weiterer prägender Einfluss. Ver-
kehr verbindet nicht nur – nämlich 
Orte miteinander –, er trennt auch. 
In Molfsee ist die homogene Ent-
wicklung durch den Verkehr auf der 
L318 behindert. Sowohl die wohn-
bauliche Nutzung und Gestaltung 

wie auch die innerörtliche Bewe-
gung von Fußgängern und Radfah-
rern leidet unter dem hohen Ver-
kehrsaufkommen zwischen Kiel und 
Neumünster.
Wie soll Molfsee in Zukunft sein?, ist 
die Frage hinter dem Ortsentwick-
lungskonzept. Vielleicht bald, wie 

vielfach Vorgeschlagen, eine hübsch 
gelegene Gemeinde mit Tempo 30 
auch auf der Hauptstraße.	�  MS

Die Auftaktveranstaltung musste 
Befürchtungen über bereits  

gefallene Entscheidungen begegnen
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Landschaft ist nicht gleich Landschaft 
– viele können etwa auf  

Mais-Monokulturen verzichten

62. NordBau  13.–17.09. 2017 Sie finden uns in  Halle 8,  Stand 8139

Hamburger Landstraße 108  ∆  24113 Molfsee  ∆  T: 0431. 6 11 52
www.koehler-florist.de

Sommerfrische!

• Topf- & Beetpflanzen
• Sommersträuße
• Blumengestecke
• Glas & Keramik
• Accessoires
• Geschenkideen

Backgammon Bar • Danewerkstraße 11 
24113 Kiel • Tel: 0431/ 68 49 22

•  Sky Sportbar, Großbildleinwand
• 1. und 2. Bundesliga
• UEFA Champions League

• Handball Bundesliga
•  Bitburger und Benediktiner 

Weißbier vom Fass
•  Raucherkneipe
• Dart und Spielautomaten

Backgammon
 Bar
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Auch ohne „Schuldenuhr“ beschäf-
tigt die Kassenkreditaufnahme 

die Flintbeker Gemeindevertretung

In Molfsee tut sich was
Gemeindevertretung beschloss am 13. Juli B-Plan-Änderungen

Keine Wahl bei Schulden?
Flintbeker Gemeindevertretung diskutiert  
Schuldenstand hitzig

Während die Werkstatt-Spa-
ziergänge für die Bürgerbetei-
ligung am Ortentwicklungs-
konzept noch laufen (siehe 
vorige Seite), stand die nähere 
Zukunft bereits auf der 
Tagesordnung der Gemeinde-
vertretung. Bürgervorsteher 
Rolf-Dieter Güth kommentiert: 
„Da tut sich einiges in Molfsee.“

Anlässlich des ersten Nachtragshaushalts für das laufende Jahr 
entsponn sich eine engagierte Debatte darüber, ob Alter-
nativen zur Kassenkreditaufnahme bestanden hätten und wie 
zukünftig damit umzugehen sei. Manch einer wähnte in der 
Diskussion bereits den inoffiziellen Wahlkampfauftakt.

Einstimmig beschlossen wur-
de eine Änderung des Bebau-

ungsplanes Nr. 27 „Östlich der 
Landstraße 318“. Um den Beginn 
konkreter Planungstätigkeiten 
mit einem interessierten Inve-
stor zu ermöglichen, war die 
Umwandlung in ein allgemeines 
Wohngebiet erforderlich. So wird 
der Weg frei für eine Wohnbe-
bauung gegenüber dem Hotel 

Die Gemeindevertretungssit-
zung am Donnerstag, dem 

20. Juli, brachte zunächst Informa-
tionen und Beschlüsse zur Ortsent-
wicklung. Die Voraussetzungen für 
das Einzelhandelsareal auf der „Blu-
menwiese“ in den Bebauungsplänen 
19 und 47 sind geschaffen worden, 
Bürgermeister Olaf Plambeck ist 
zur Abwicklung der nötigen Grund-
stückskaufverträge ermächtigt.

Vor allem aber brachte der öffentliche 
Teil der Sitzung mit dem Bericht von 
Wiebke Stöllger (CDU) ein „heißes 
Eisen“ auf den Tisch. Die Vorsitzen-
de des Hauptausschusses nutzte die 
Gelegenheit des ersten Nachtrags-
haushalts für das laufende Jahr, um 
ihren „Kopfschmerzen“ Ausdruck zu 
verleihen: Die Kassenkreditaufnah-
me der Gemeinde sei binnen weniger 
Jahre förmlich explodiert.
Dass 2,8 Millionen Euro Kredit in 
laufender Rechnung keine Kleinig-
keit sind, darin konnten alle Frakti-
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„Catharinenberg“, im Gespräch 
sind vier Mehrfamilienhäuser so-
wie eine dahinterliegende Bebau-
ung mit Einfamilien- und Dop-
pelhäusern.
Dieselbe Änderung stand für den 
Bebauungsplan Nr. 20 „Oster-
berg“ an. Zugunsten einer lan-
gersehnten Bebauung des ehema-
ligen Sky- und Penny-Geländes 
wurde einstimmig die Planungs-
voraussetzung beschlossen. „Der 
Bauausschuss war wieder beson-
ders fleißig“, übergab Güth das 
Wort an dessen Vorsitzenden, an 
Hans Cordts von der CDU.

Verrentung von  
Straßenausbaubeiträgen
Dr. Thiemo Lüeße (SPD), Vor-
sitzender des Finanzausschus-
ses, leitete dann zu der in seinen 
Worten „weitreichendsten Ent-
scheidung des Abends“ über. Zur 
Abstimmung stand die Ände-
rung der Straßenausbaubeitrags-
satzung, mit der die zwanzigjäh-
rige Verrentung solcher Beiträge 
möglich wird.
Einhellig begrüßt wurde die große 
Entlastung der Bürger. Zugleich 
stand im Raum, ob nicht der Ge-

meinde daraus eine Liquiditäts- und 
Finanzierungsproblematik erwach-
sen könnte. Letztlich sei es zumin-
dest möglich, dass statt eines er-
wünschten Mehr an Straßenbau ein 
Weniger die Folge sei. Trotz dieser 
Anmerkungen wurde die Satzungs-
änderung bei einer Enthaltung ein-
stimmig angenommen.
Gute Nachrichten für die Molf-
seer Bürger gab es darüber hinaus 
durch die Beschlüsse zur Sanie-
rung des Dusch- und WC-Be-
reichs im Lehrschwimmbad und 
die Bereitstellung der Mittel für 
ein Feuerwehr-Logistik-Geräte-
fahrzeug. Auch Bürgermeisterin 
Ute Hauschildt konnte in ihren 
Mitteilungen Erfreuliches berich-
ten: Der Schleswig-Holsteinische 
Heimatbund will in seinen Ak-
tivitäten zur Wiederherstellung 
der historischen Allee von Altona 
nach Kiel demnächst in Molfsee 
pflanzen, und zwar vom Kreisel 
Richtung Ortseingang Molfsee-
Dorf.	�  MS

„Nachverdichtung“: die Fläche 
 gegenüber dem Hotel 

„Catharinenberg“ soll bebaut werden

� Unterhaltsreinigung

� Gebäudedienste/ Hofdienst

� Glas-/ Fassadenreinigung

� Grundreinigung

� Bauschlussreinigung

� Maschinenreinigung

�  Entrümpelung/ 

Haushaltsaufl ösung

� Winterdienst

�  Reinigung von Ferienhäusern/ 

Appartements

� Frühjahrsputz

Büro- Ferien- und Gebäudereinigung in Kiel

Rufen Sie uns gleich an! (0431) 70 53 19 44

Reinigung Service 24 GmbH
Seekoppelweg 7
24113 Kiel
www.reinigung-service24-kiel.de 
info@reinigung-service24.de

Kolberger Weg 7
24161 Altenholz

Tel.: 0431-32 11 01
Fax: 0431-32 80 77

russreisen@t-online.de
www.russreisen.de

Buchen Sie jetzt Ihre Reise nach  
Griechenland

vom 5.9. – 20.9.2017

Menschen – Länder und Kulturen

Sommerkirche

Am Sonntag, dem 13. August, 
kommen die Kirchengemeinden 
Kirchbarkau und Kiel-Kronsburg 
mit dem Gospelchor in die Tho-
maskirche Schulensee. Gottes-
dienst wird um 10.30 Uhr vor der 
Kirche auf dem Rasen gehalten. 
Am Sonntag, dem 27. August, 
führt der Weg zur Kreuzkirche in 
Kiel-Kronsburg, Barkauer Stra-
ße 11. Um 10 Uhr geht es vom 
Parkplatz der Thomaskirche zur 
Sommerkirche. Der Gottesdienst 
beginnt um 10.30 Uhr. Wer je-
manden mitnehmen kann bzw. 
eine Mitfahrgelegenheit sucht, 
der melde sich bitte im Kirchen-
büro unter Telefon 0431/ 650966 
oder buero@thomasbote.de. 

Seniorentreff 

Die nächsten Kaffee- und Spiele- 
nachmittage finden jeweils am 
Mittwoch, dem 9. und 23. August, 
von 14.30-17 Uhr in der Begeg-
nungsstätte im großen Saal statt. 

onen übereinstimmen. Über Grün-
de und Maßnahmen bestand jedoch 
Dissens, die Wortmeldungen gerie-
ten teils hitzig.
Während Dr. Michael Hiob 
(UWF) „immer eine Wahl“ sah, 
bestand bei den anderen Frakti-
onen weitgehend Einigkeit, dass 
zumindest ein erheblicher Teil 
der Lasten aus externen Vorgaben 
resultiere. Ob in Zukunft auch In-

vestitionen etwa durch Mehrein-
nahmen und Einsparung gedeckt 
werden können (Wulf Briege, 
SPD) oder ob die CDU besser 
schon einmal an die Kanzlerin 
schreibe, damit die Gemeinden 
besser ausgestattet werden (Ach-
im Lorenzen, Grüne), bleibt zu 
beobachten.	�  MS
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Freibad ist wieder „schrottreich“
Förderverein des Flintbeker Bades hat auch 2017 Metallspenden gesammelt

„Wir gehen mit ihrem Schrott baden“ lautet das Motto des Förder-
vereins Freibad Flintbek schon beinahe traditionell. Am 30. Juni 
wurde bei ungemütlichem Regen vor gespannten Mitgliedern der 
Erlös-Scheck überreicht.

Zwischen dem 18. April und 
19. Mai hatten wieder viele 

ehrenamtliche Helfer Schrott für 
den guten Zweck gesammelt. „Wir 
wundern uns in jedem Jahr, wie viel 
Schrott die Leute noch haben“, ist Kai 
Trachsel aus dem Organisationsteam 
der Schrottbader erstaunt. „Unsere 
Flintbeker haben ihr Freibad sehr 
gerne und sammeln den Schrott das 
ganze Jahr, um ihn dann im Frühjahr 
dem Freibad zu spenden!“ 
Im fünften Jahr der Sammelaktion 
zugunsten des Flintbeker Freibades 
ging es dieses Mal an drei Standor-

ten dem Flintbeker Altmetall an den 
Kragen. „Das neue Konzept hat sich 
bewährt. Dank der neuen Stand-
orte konnten die Spenden deutlich 
einfacher abgegeben werden“, weiß 
Dennis Hoffmann zu berichten. 
Familie Ernst aus dem Bäckerberg 
war für den Container am Klein-
gartengelände zuständig und rückte 
jeden Abend mit einem Magneten 
an: „So konnten wir die Edelmetalle 
besser aussortieren. Denn für Mes-
sing und Kupfer gibt es mehr Geld 
für unser Freibad“, weiß die eifrige 
Tochter und holt stolz eine Mes-

singleiste aus dem 20-m³-Container. 
Und so kam zu Gunsten des Flint-
beker Freibades die unglaubliche 
Menge von 52,4 Tonnen Altmetall 
zusammen. Kai Trachsel sorgte mit 
Details über die enthaltenen Sorten für zusätzliche Spannung. Dann er-

löste er die Wartenden und übergab 
den Spendenscheck in Höhe von 
9.492,39 Euro an den Vorsitzenden 
des Fördervereins.
„Wir bedanken uns bei allen Hel-
fern und Spendern! So eine Summe 
habe ich nicht erwartet“, freut sich 
Wulf Briege über die Spende. Nun 
geht es an die Umsetzung geplanter 
Verbesserungen. Unter anderem soll 
die Betonplatte vor dem Sprung-
brett endlich rutschsicher werden. 
Ob sich das bereits zum beliebten 
„Arschbomben-Contest“ am 19. 
August erledigen lässt? � MS

Kai Trachsel (li.) und Wulf Briege 
 präsentieren stolz den 

Spendenscheck des „Schrottbadens“

„Daumen hoch“ fürs Freibad 
Flintbek: Förderverein und Helfer 
freuen sich über das ErgebnisFo
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Damit Sie sich im 
Trauerfall um nichts 
kümmern müssen

Konrad Schröder Bestattungen
Kätnerskamp 23  |  24220 Flintbek

www.bestattungen-schroeder.de
info@bestattungen-schroeder.de

Telefon: 04 34 7-90 43 99 0 
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Telefon: 04 34 7-90 43 99 0 
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Konrad Schröder Bestattungen
Kätnerskamp 23  |  24220 Flintbek

www.bestattungen-schroeder.de
info@bestattungen-schroeder.de

Telefon: 04 34 7-90 43 99 0 

Trauzimmer kurzfristig gesucht 
Flintbeker Standesamt wünscht angehenden Eheleuten einen romantischen Ort

Auch die standesamtliche Trauung soll eine festliche Angelegen-
heit sein. Häufig wählen die Brautleute einen besonderen Ort  
aus. Die Gemeinde Flintbek sucht diesen nun außerhalb des Rathauses.

Rock von britisch bis plattdüütsch 
Musikfestival am Eiderheim Flintbek feiert am 12. August Zehnjähriges

Bereits zum zehnten Mal findet im Eiderheim in Flintbek das 
große inklusive Musikfestival statt. Unter dem Motto „Rock an 
der Eider“ treten am 12. August 2017 ab 17 Uhr „alte“ und  
„junge“ Rockbands auf. Stargast sind in diesem Jahr die internati-
onal bekannten „The ReBeatles“.

Fester Bestandteil des Flint-
beker Rockfestivals ist wieder 

die Gruppe „Speellüüd“, die den 
Rock ‘n‘ Roll der Beatles und 
Rolling Stones immer ganz eigen 
interpretieren: auf Plattdeutsch. 
Auf Wunsch der Bewohnerinnen 
und Bewohner der Einrichtung 
gibt es in diesem Jahr auch Coun-
try-Klänge zu hören. Die fünfköp-
figen „Boxcar“ aus Kiel bestechen 

seit 2011 durch viel gute Laune 
und mehrstimmigen Satzgesang 
im stilechten Outfit. Die besonde-
re Portion Temperament bringen 
die ebenfalls aus Kiel und umzu 
stammenden „Smoking Boots“ um 
Frontfrau Jessica Hois mit nach 
Flintbek. 
Das unangefochtene Highlight aber 
bilden „The ReBeatles“. Seit fast 20 
Jahren verkörpern die vier charis-
matischen Musiker ihre Idole und 
zählen mit ihren authentischen 
Outfits und Stimmen sowie dem 
originalgetreuen Sound zu den be-
sten Beatles-Cover-Akteuren welt-
weit. 
„Kinder, wie die Zeit vergeht! Ich 
weiß noch, wie wir mit 50 Zu-
schauern angefangen habe“, er-
innert sich Organisator Carsten 
Gallinat vom Eiderheim. Mittler-
weile ist daraus ein großes Event 
mit professionellem Sound, Secu-

Eiderheim Flintbek
An der Bahn 100
24220 Flintbek
Telefon 04347/ 907-0
www.landesverein.de

ANZEIGE

rity und Zeltstadt geworden. Auch 
für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Karten gibt es für zehn Euro im 
Vorverkauf unter der Rufnummer 
04347/ 907-197 und an der Abend-
kasse. Der Einlass beginnt um 16 
Uhr. Ab 15:30 Uhr steht in Flintbek 
ab verschiedenen ausgeschilderten 
Haltestellen ein Shuttle-Service zur 
Verfügung. � MS

EIDERHEIM
WOHN- UND WERKSTÄTTEN
FÜR BEHINDERTE MENSCHEN

LANDESVEREIN
FÜR INNERE MISSION IN
SCHLESWIG-HOLSTEIN

Bereits zum zehnten Mal veranstaltet 
das Eiderheim in Flintbek  

das Festival „Rock an der Eider“

Flintbek entwickelt sich stän-
dig, daher nimmt die Auf-

gabenvielfalt zu. Mit den An-
forderungen wächst auch die 
Verwaltung, das Rathaus erreicht 
„Vollbelegung“.
Die einzig verbliebene Mög-
lichkeit, dem Einwohnermelde-
amt zum dringend benötigten 
Schreibtischplatz zu verhelfen, 
ist nun ausgerechnet das Trau-
zimmer. „Natürlich ist bei knapp 
dreißig Eheschließungen im 
Jahr die Auslastung des Raumes 
nicht mit der eines Büros zu 
vergleichen“, bedauert Stan-
desbeamter Henning Heufer.
Damit die Trauungen demnächst 

an einem anderen Ort stattfinden 
können, bittet das Standesamt 
die Bürgerinnen und Bürger um 
aktive Mithilfe: „Helfen Sie uns“, 
bittet Standesbeamtin Leandra 
Duchow, „stellen Sie uns Ihren 
romantischen Platz zur Verfü-
gung!“ Der Fantasie sind dabei 
kaum Grenzen gesetzt. „Etwas 
Historisches wäre natürlich eine 
Wucht“, ergänzt Kollegin Melanie 
Lehmann. 
Allen ist von vornherein klar, dass 
die Bedingungen nicht leicht zu 
erfüllen sind. Schließlich muss so 
ein Trauzimmer nicht nur ganz-
jährig wetterfest und nutzbar 
sein, sondern auch wirklich je-

derzeit zugänglich sein, ohne dass 
daran irgendwelche Bedingungen 
geknüpft sein dürfen.
Dennoch hoffen die drei Standes-
beamten auf einen Glückstreffer. 
„Lassen Sie uns Flintbek gemein-
sam zu einem Ort für Traum-
hochzeiten machen“, formulie-

ren sie ihren Appell. Ideen und 
Angebote können an l.duchow@ 
flintbek.de gesandt werden.� MS

Am Platz der Brautleute: die Standes- 
beamten M. Lehmann,  

H. Heufer und L. Duchow (von links)
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Fachärzte für Allgemeinmedizin
Fachärztin für Anästhesie

HAUSARZTPRAXIS FLINTBEK
Heitmannskamp 7  •  24220 Flintbek
Tel.: 04347-71008-0     •     Fax: 04347-71008-1     •     Rezepte: 04347-71008-2 

HAUSARZTPRAXIS FLINTBEK

Dr. med. Malte ScheidtDr. med. Karin Erasmi  

info@hausarztpraxis-flintbek.de      
www.hausarztpraxis-flintbek.de

• Palliativmedizin         • Diabetologie
• Spezielle Schmerztherapie        • Sportmedizin
• psychosomatische Grundversorgung      • Naturheilverfahren
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Verkaufsfläche liegt brach
Keine Zukunft für den ehemaligen Edeka-Markt Ecke Spreeallee in Russee?

Seit Monaten ist es dunkel in 
der Immobilie Spreeallee/ 
Rutkamp in Russee. Letzte 
Aktivitäten waren Ende März 
2017 zu beobachten. 

Der Laden wurde damals end-
gültig leergeräumt. Coop, 

Sky und Edeka haben dort über 
Jahre versucht, einen attraktiven 
Einkaufsmarkt zu etablieren. Alle 
Bemühungen, einen Nachfolger 
zu finden, sind bisher erfolglos ge-
blieben.
Auf Nachfrage hat das zuständige 
Immobilienmanagement Berlinno-
vo Anfang Juli mitgeteilt, dass aktu-
ell Gespräche mit potentiellen Mie-
tern geführt werden, u.a. mit einem 
namhaften Lebensmittler, dessen 
Standortanalyse jedoch noch läuft 
und deren Ausgang völlig offen 
ist. Darüber hinaus wird mit zwei 
weiteren Unternehmen verhan-
delt, die an der gesamten Fläche 

interessiert sind, sie stammen je-
doch aus dem Nonfood-Bereich.
Nach schriftlicher Aussage von 
Berlinnovo besteht weiter Priorität 
für einen Nahversorger aus dem 
Lebensmitteleinzelhandel. Ergän-
zend weist das Immobilienmanage-
ment darauf hin, dass die Wettbe-
werbssituation in der Rendsburger 
Landstraße erheblich sei und des-
halb für alle bisher in Verhand-
lung getretenen Lebensmittler 

ein Ausschlusskriterium darstellt.
Es wird weiter nach einer nachhal-
tigen Lösung auch in Zusammenar-
beit mit der Kieler Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft (Kiwi) sowie 
Einzelhandelsmaklern gesucht. Die 
isolierte Lage des Mietobjektes und 
der begrenzte Einzugsbereich ma-
chen diese Bemühungen nicht ein-
facher. Die weiterhin leerstehenden 
kleineren Gewerbeeinheiten in 
dem Bereich bestätigen diese Si-
tuation. Es ist daher nach Ansicht 
von Maklern aktuell keine ziel-
führende Alternative, die Fläche 
des Marktes in kleinere Einheiten 
aufzuteilen. � WJ

Das Immobilienmanagement der 
Berlinovo gibt an, dass es  

zwei potentielle Interessenten gibt

Leere Fenster und Radständer  
statt regem Nahversorgungsbetrieb – 
ob das so bleiben muss?
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› Krankengymnastik
› Fußreflexzonentherapie
› Bodilance® 
› Kinesiotaping

› Manuelle Lymphdrainage 
› Akupunktmassage nach Penzel 
› Kiefergelenktherapie
› Gesundheitskurse

Russeer Weg 2c | 24111 Kiel | Telefon 0431/ 69121699 | Fax 0431 69121700
team@physiotherapie-thoem.de | www.physiotherapie-thoem.de

Dringend  
Wohnraum gesucht!

In Flintbek suchen derzeit 38 
anerkannte Flüchtlinge eine 
Wohnung. Anerkannt heißt, 
dass sie in Deutschland bleiben 
dürfen und – sofern sie noch 
nicht arbeiten – Leistungen 
vom Jobcenter bekommen. 
Endlich dürfen sie nun aus der 
Enge der Gemeinschaftsunter-
künfte ausziehen. Die Geflüch-
teten sehnen sich nach den ei-
genen vier Wänden. Aber der 
Wohnungsmarkt ist leergefegt.
„Bitte helfen Sie! Wenn Sie 
eine Wohnung zu vermieten 
oder vielleicht auch nur ein 
Zimmer frei haben, melden 
Sie sich bitte“, appelliert der 
„Freundeskreis Flüchtlinge 
Flintbek“. Die Miete wird vom 
Jobcenter übernommen, sie 
wird also verlässlich eingehen. 
„Wir vermitteln den Kontakt 
und ermöglichen gerne, dass 
Sie sich vor der Vermietung 
kennenlernen. Und selbst-
verständlich begleiten wir Sie 
auch danach.“ Fragen beant-
worten Anke Eggers unter 
Telefon 04347/ 9239 und Ute 
Bergner unter Telefon 04347/ 
7101276.

Samariterküche

Der Arbeiter-Samariter-Bund 
lädt am 27. August von 11.30 
Uhr bis 13 Uhr in den großen 
Saal in der Hamburger Chaus-
see 90 zum gemeinsamen Es-
sen ein. Wer spenden möch-
te, ist herzlich eingeladen.  
Um Anmeldung wird gebeten.

Südliche Stadtteile  
unattraktiv für Diebe
Kriminalitätsstatistik fällt sehr gut aus

Auf der letzten Ortsbeiratssit-
zung vor der Sommerpause 
stellte Frithjof Albrecht, stell-
vertretender Leiter der 
Polizeidienststelle Hassee, die 
Kriminalitätsstatistik für die 
südlichen Kieler Stadtteile vor.

Wir leben in einer sehr si-
cheren Stadt“, erklärte der 

Polizist. 277 Taten zählte die Sta-
tistik in Russee und Hammer und 
damit weniger als im Vorjahr. 
Insbesondere die Einbrüche sind zu-
rückgegangen. „Hier ging ein neues 
Konzept der gezeigten und ver-
deckten Präsenz gut auf “, berichtet 
Albrecht. Die Polizei ist viel unter-
wegs, zeigt sich. Dazu kommen Zi-
vilbeamte: „So erhöht sich der Ver-
folgungsdruck.“

Das ist der eine Schlüssel der Präven-
tion, die Täter aus der Anonymität 
holen. „Wenn Sie etwas in der Nach-
barschaft beobachten, was Ihnen un-
heimlich ist, dann sofort 110 wählen“, 
bittet der Polizist, „und nicht erst am 
nächsten Tag.“ Es wird ja nicht jeder 
gleich weggesperrt, der sich auffällig 
verhält, aber wenn die Polizei direkt 
anrückt und Personalien aufnimmt, 
wird die Gegend für den Täter sehr 
unattraktiv.
Der andere Schlüssel ist die eigene 
Vorkehrung. „Machen Sie es Tätern 
so schwer wie möglich.“ Die Präven-
tionsexperten der Direktion sind un-
ter 0431/160-2140 zu erreichen und  
geben viele Tipps.	� SH

Illegales Graffiti zählt als 
Sachbeschädigung und liegt in der 

Statistik an vierter Stelle

„

Lischewski Versorgungstechnik GmbH
Ellerbeker Weg 64-66 | 24147 Kiel
Tel. 0431-781216 | www.lischewski.de | info@lischewski.de

Entdecken Sie unsere Ideen
für Ihre Zukunft!

Zukunftsweisende Heizsysteme und regenerative
Energien – wir beraten Sie gerne.

Lischewski Versorgungstechnik GmbH
Ellerbeker Weg 64-66 | 24147 Kiel
Tel. 0431-781216
www.lischewski.de | info@lischewski.de

Entdecken Sie unsere Ideen
für Ihre Zukunft!

Energieeffizientes Bauen 

und Sanieren, intelligente 

Haustechnik, Fördermittel

Zukunftsweisende Heizsysteme und regene-
rative Energien – wir beraten Sie gerne.
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Reisebüro Zugvogel | Rendsburger Landstraße 381 | 24111 Kiel
Tel.: 0431/691 33 60 | urlaub@rb-zugvogel.de | www.rb-zugvogel.de

Eine
Marke von

Reisebüro Zugvogel
Rendsburger Landstr. 381
24111 Kiel
Tel 0431-6913360
www.rb-zugvogel.de

Nutzen Sie unseren 
kostenlosen und 
kompetenten Service 
und sichern Sie so Arbeits- 
und Ausbildungsplätze.
Fast alle Reisen buchen 
Sie bei uns preisgleich zu 
anderen Medien wie 
Internet usw.
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Jetzt Payback-Punkte

abstauben!

Buchen Sie Ihre
Traum-Kreuzfahrt



Große Vielfalt im

Kiel

Kiel • Winterbeker Weg 44 
Telefon: 0431 648010 • Bus-Linien: 51 und 52
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 8:00 bis 20:00 Uhr 

Bitte verstehen Sie, dass wir unsere Waren nur in haushaltsüblichen Mengen verkaufen. Wir möchten allein für unsere privaten Kunden und deren Familien da sein. Solange der Vorrat reicht. Informationen über Ihren sky-XXL finden Sie unter www.sky-supermarkt.de, eine Vertriebslinie der Supermärkte Nord Vertriebs GmbH & Co. KG, Benzstraße 10, 24148 Kiel. Irrtum, technische Änderungen und Druckfehler vorbehalten.
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Gutschein- und Freizeitbuch 
DAS KIEL-BUCH

Essen & Trinken · Kultur · Kieler Woche · Nachtleben · Sport · Ausf üge

2017 • 2018
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17,95€

www.DAS-KIEL-BUCH.de  •  von Kielern für Kieler

9. Ausgabe, Gültigkeit: 
ab sofort bis zum 30.11.2018
Kiel & Umgebung

Ausflüge

35 x

Kultur 

28 x

Sport 

26 x

Bistro

7 x

Nachtleben

8 x

Wellness

22 x

Café & Eis

12 x

Restaurant

52 x

davon Single

24 x

An der Holsatiamühle 8 • 24149 Kiel • Tel.: 04 31 - 2 05 90 01 • Email: info@altemuehle-kiel.de • Öffnungszeiten: Täglich 11.30 - 24.00 Uhr

Hier 
erhältlich!  

17.95
AKTION!

Unsere Angebote, gültig im August 2017

 Restaurant
1 Stück Kuchen oder 
1 Sahnestück nach Wahl 
und 1 Becher Kaffee
NUR

Bei Abgabe dieses Coupons für Sie und 
Ihre Begleitperson je 1 Portion 

 Kaffee-Klatsch 
im August 2017

2.95
statt 4.60

Kiel eG
www.psd-kiel.de

Silkes 
Blütenwerkstatt

Radwechsel

ab 4,50 € / Stck
ab 4,50

Winter-Check ab 9,95 €

Kfz-Service - Ölwechsel | Klimaservice | Inspektionen aller Hersteller usw.

www.tyreXpert.de

Apotheke

Textilpflege und Wäscherei
Schneiderei - Hemdenservice
SHUfix Schuh- und Schlüsselservice
SCHNELL - GUT - PREISWERT

Havana Club
3 Jahre,  
40 % Vol.,
0,7 l Flasche, 
1 l = 12.84

8.99
statt 12.99

Campo Viejo
Rioja
Tempranillo
Spanien, würziges
Bouquet mit
Röstaromen,
im Gaumen, samtig, 
weich, trocken,
0,75 l Flasche,
1 l = 6.65

4.99
statt 5.49

Knorr 
Schlemmersaucen

verschiedene Sorten,
250 ml Flasche,

100 ml = 0.28

0.69
statt 0.99

Paulaner Hefe-Weißbier
verschiedene Sorten,
20 x 0,5 l Flasche,
1 l = 1.40, zzgl. 3.10 Pfand

13.99
statt 16.29

Mini Babybel
Franz. halbfester Schnittkäse,  
verschiedene Sorten, 
120 g Netz, 100 g = 1.24

1.49
statt 1.79

Sinalco
Limonaden oder Cola, 

teilweise koffeinhaltig, 
12 x 1 l PET-Flasche,

1 l = 0.58, zzgl. 3.30 Pfand

6.99
statt 8.99

Milkana Frischeschalen
Schmelzkäsezubereitung, 
verschiedene Sorten, 
200 g Schale, 100 g = 0.75

1.49
statt 1.99

1.11
statt 1.65

Kugelgrill mit 
Ascheauffangtopf
Temperaturanzeige im Deckel, 
emaillierter Deckel und 
Feuerschale, Lüftungsscheibe 
zur Regulierung der Luftzufuhr, 
verchromter Grillrost, 
Grillfläche ca. Ø 53,5 cm

ca. 74 x 60 cm 
Höhe 106 cm

Pantone 431

Landmann Logo 

Pantone 186

Landmann logo tagLandmann logo vertical

Landmann logo

Landmann logo minimal

Landmann logo picture mark
Download link:  
https://portal.landmann.de:443/ssf/s/readFile/sha-
re/323/2447482059398916676/publicLink/LM_logos.zip

89.-
statt 119.99

Flamax 
Grill- und  
Kaminanzünder 64er
auf Basis paraffinierter  
Kohlenwasserstoffe,  
geruchsarm

0.99
statt 1.69

Grillholzkohle
10 kg Beutel,
1 kg = 0.78

7.77
statt 8.79

Brandt 
Stipp & 
Suppen-
zwieback
400 g Beutel, 
1 kg = 2.78

1.11
statt 1.59

0.99
statt 1.79

Roter Heringssalat oder 
Heringshappen 
in Dill
100 g

Capri-Sun
verschiedene  
Sorten,
0,33 l Packung,
1 l = 2.09

0.69
statt 0.89

Pepsi
verschiedene Sorten,  
teilweise koffeinhaltig,
6 x 0,5 l PET-Flasche,
1 l = 0.66, zzgl. 1.50 Pfand

1.99
statt 2.99

Tuc Classic Cracker
3 x 75 g Packung, 100 g = 0.49

Wäscheschirm
Linomatic 400 Deluxe

  Automatischer Leineneinzug für 
saubere Leinen und saubere Wäsche

  Easy Lift System für einfaches Öffnen 
mit geringstem Kraftaufwand

  Automatischer Einzug der Aufzugs-
leine zum Schutz vor Schmutz

  Für rund fünf 
Waschmaschinenfüllungen

TESTSIEGER

(1,3 )
sehr gut

Leifheit
Linomatic 500 deluxe

www.hausgartentest.de

Haus
Garten
Test

&

4
2013

Stabil und tragfähig,
eine elegante Lösung

QUALITY
MADE IN

GERMANY

* Alte Wäschespinne (unabhängig von Marke, Typ und 
Größe) beim Händler abgeben und beim Kauf einer 
neuen Linomatic 400 Deluxe einen Rabatt i.H.v. 20 € 
sichern. Die Aktion gilt im August 2017 und nur so 
lange der Vorrat reicht.

  Alte Wäschespinne abgeben
   Neue Linomatic 400 Deluxe 

kaufen
  20 € Sofortrabatt 

an der Kasse*

  Alte Wäschespinne abgeben
  Neue Linomatic 400 Deluxe 

kaufen
  20 € Sofortrabatt 

an der Kasse*

Aktion gültig: August 2017

AKTIO
N

NEU!
ALTgegen

(Alt gegen Neu Sofortrabatt*)

99,99 €

  Alte Wäschespinne abgeben
  Neue Linomatic 400 Deluxe 

(Alt gegen Neu Sofortrabatt*)

99,99 

(UVP)
statt 149,99 €

(Aktions-UVP)
119,99 €

20 € 

Rabatt*

www.leifheit.de

ANZ_AltGegenNeu_Linomatic400_SkyXXL_55x120_0717_RZ.indd   111.07.2017   13:32:37
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Leckerer Fisch im Sommer
Ob als Katerfrühstück oder als Delikatesse auf den Grill

Die Matjes-Saison hat begon-
nen, auch am Plaza-Center  
am Winterbeker Weg. Täglich 
frisch geliefert, erhalten Sie 
regional gefangenen Fisch zum 
Verzehr.

Bei der breiten Auswahl an der 
langen Fischtheke wird jeder 

fündig. Frank Welnitz, Abteilungslei-
ter Fisch, empfiehlt Matjes. „Der fri-
sche Matjes wird von Kuhlmann aus 
Neumünster geliefert“, so Welnitz. Es 
gibt viele verschiedene Möglichkeiten, 
den Fisch zuzubereiten. Eine Variante 
wäre, einen Salat daraus zu machen.
Der Fisch schmeckt nicht nur gut, son-
dern tut auch dem Körper gut. Denn 
mit seinen vielen Nährstoffen wie 
Omega 3, Eiweißen und Fetten ist er 
eine wahre Proteinquelle für den Kör-
per. Wer kennt es nicht: Nach einer 
durchzechten Nacht bewirkt ein Kater-
frühstück mit Matjes wahre Wunder.
Frank Welnitz, der schon seit 29 
Jahren in der Fischabteilung arbei-
tet, kennt sich bestens aus. Daher 
kann er Ihnen persönlich sehr gute 
Tipps zum Zubereiten geben. „Wenn 
wir im Urlaub sind, verspeisen wir 
hauptsächlich Fisch“, verrät er.

Individueller Schlafkomfort
Kieler Spezialist für erstklassige Wasserbetten fertigt Wunschkombinationen

Der Waterbed Discount der Familie Marquardt präsentiert  
exklusive Anfertigungen für Kunden auf der Suche nach dem 
ultimativen Schlaferlebnis. Edel und vielversprechend lockt der 
hochwertige Bettrahmen, der nach persönlichen Vorlieben  
und Anforderungen erstellt wird. 

Waterbed Discount Kiel
Gutenbergstraße 40/ Ecke Westring
24118 Kiel
Telefon 0431/ 248 93 20
www.waterbeddiscount-kiel.de

Gutenbergstraße 40 / Ecke Westring | 24118 Kiel 

www.waterbeddiscount-kiel.de
Tel. 0431 / 248 932 0 | Mo-Fr 9-18.30  Sa 9-16

Beim Kauf eines Waterbed-Discount-Wasserbettes im Wert von mind. 
€ 1.000 & des zugehörigen Startersets erhalten Sie unser Kopfteil Max
und einen Zierrahmen GRATIS!

Gratis Kopfteil
  und Z ierrahmen

Verlängerung der Aktion 

• Abbildung ähnlich
• Solange der Vorrat reicht
• Nur bei teilnehmenden Partnern
• Die Farbe Sonoma Eiche & 
   Coimbra Esche gegen Aufpreis
  Fragen Sie ihren Händler

bis zum 31.05.2016

Seit über zehn Jahren berät Fa-
milie Marquardt in freund-

licher Atmosphäre rund um das 
Thema Wasserbetten. Dabei ha-
ben sie für ein optimales Produkt 
bei den Kunden Informationen 
gesammelt, um ihr Sortiment wei-
terzuentwickeln. Nach sorgfältiger 
Planung war klar, dass wirklich 
individuelle Betten nur in Hand-
arbeit hergestellt werden können. 
Für diese Aufgabe haben die Mar-
quardts einen regionalen Tischler 
gewonnen, der die Betten nach 
Wunschmaß anfertigt. Neben der 
Abmessung können Kunden viele 
Ausstattungsmerkmale frei wäh-
len. „Manch einer braucht eine 
größere Einstiegshöhe, um gut 
aufstehen zu können“, weiß Georg 
Marquardt. Seine Frau Monika 
pflichtet ihm bei: „Andere wollen 
viel Stauraum. Da hilft unser tolles 
Schubladensystem.“ 

Abgerundet wird das Angebot 
durch vier zur Verfügung ste-
hende Holzarten und passende 
Nachtkonsolen, die sich durch 
geschickte Konstruktion ins Ge-
samtgefüge an die Bettseiten ein-
gliedern. „Wir finden Ihr Traum-
bett“, ist Familie Marquardt 
sicher. Die außergewöhnliche Be-
ratung schafft Wunschbetten für 
puren Schlafgenuss. � IL
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Der Fisch-Shop bietet reichlich 

 Auswahl. Daniela Rehder-Reinhold 
zeigt eine geräucherte Forelle

Besonders wichtig für Frauen 
Private Altersvorsorge, nach dem Riester-Modell wird staatlich gefördert

Kundenberaterin Sabrina Löhn  
weiß, wie wichtig die private 

Altersvorsorge auch für Frauen ist

Auch wenn es in der Gesellschaft allmählich ein Umdenken 
gibt, betreuen Frauen vorrangig die Kinder und haben deswe-
gen oft eine Teilzeitbeschäftigung. Das wirkt sich negativ auf 
die Rente aus. Mit einer privaten Altersvorsorge lässt sich dem 
entgegenwirken. Und der Staat hilft sogar dabei. 

Riester-Verträge zur Alters-
vorsorge werden jährlich mit 

einem staatlichen Zuschuss verse-
hen. Die volle Zulage erhält, wer 
vier Prozent seines sozialversiche-
rungspflichtigen Vorjahreseinkom-
mens anspart – bis maximal 2.100 
Euro abzüglich der Zulage. 
Die Höhe der Zulage ist abhängig 
von Familienstand und Kinderzahl. 
Erwachsene erhalten einen Zula-
genhöchstbetrag von 154 Euro, für 
jedes Kind gibt es 185 Euro. Für je-
des nach dem 1. Januar 2008 gebo-
rene Kind zahlt der Staat sogar 300 
Euro Förderung. Die Fördermaß-
nahmen sind so ausgestaltet, dass 

Bezieher kleinerer Einkommen 
und Familien mit Kindern beson-
ders unterstützt werden.
Früh einsteigen lohnt sich: Sparer, 
die vor Vollendung des 25. Le-
bensjahres einen Riester-Vertrag 
abschließen und besparen, erhal-
ten bei der Beantragung der ersten 
Förderung einen Berufseinsteiger-
bonus in Höhe von 200 Euro.
Mit rund 16,5 Millionen Verträgen 
sorgen heute bereits 40 Prozent der 
Förderberechtigen zusätzlich für 
ihr Alter vor. „Diese Vorsorgelö-
sung hat sich als Instrument der Al-
tersvorsorge etabliert“, meint Sabri-
na Löhn, Junior-Kundenberaterin 
bei der PSD Bank Kiel eG. „Sie ist 
auch bei unseren weiblichen Kun-
den sehr beliebt.“
Für das Alter vorsorgen - aber rich-
tig. „Nutzen Sie unser Fachwissen 
und vereinbaren Sie einen Bera-
tungstermin“, lädt Sabrina Löhn ein.

PSD Bank Kiel
Kehdenstraße 12-16
24103 Kiel
Telefon 0431/ 9 82 51 25
www.psd-kiel.de
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ANZEIGEN

Jetzt im Sommer bietet sich Frisch-
fisch auch als Delikatesse für den 
Grill an. „Thunfisch und Dorade im 
Stück kann man schön auf den Grill 
legen“, sagt Warenhausleiter Detlef 
Zappe. Sein persönlicher Grilltipp: 
„Steinbeißerfilet in Alufolie, ein biss-
chen Knoblauch drauf und Schar-
lotten. Das alles schön dünsten -  
lecker.“   � TL
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Kinder-Bibel-Woche

Die Ev.-luth. Michaelisge-
meinde Kiel-Hassee in der 
Schleswiger Str. 57 lädt Kin-
der im Alter von sechs bis 
zwölf Jahren ein, sich vom 28. 
August bis 1. September von 
9-12 Uhr auf eine spannende 
Entdeckung zu begeben. 
Neugierig macht schon der 
Titel „Elia und die Spione“. 
Weitere Informationen erhal-
ten Sie bei Pastorin Ahlfs un-
ter Telefon 0431/ 641565. Um 
eine rechtzeitige Anmeldung 
wird gebeten.

Kräutersegnung im 
Klosterpark 

Bekanntlich sind Kräuter gut 
für Seele und Geist, daher 
wird am 13. August um 10:30 
Uhr eine Kräutersegnung ver-
anstaltet. Dazu lädt die Lieb-
frauenkirche in den Krusen-
rotter Weg 35-39, 24113 Kiel 
statt.

ANZEIGE
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So lecker schmeckt Kiel
Honig aus der Landeshauptstadt - klimafreundlich und nachhaltig

Etwa ein Kilo Honig verzehrt 
jeder Deutsche durchschnitt-
lich im Jahr, doch nur 
etwa 20 Prozent davon stam-
men auch aus Deutschland.

Gleichzeitig schwächen Par- 
asiten und Krankheiten die 

Bienenvölker. Auch die Ausbrei-
tung von Monokulturen in der 
Landwirtschaft macht es Bienen 
vielerorts schwer, ausreichend 
Nahrung zu finden. Zudem stehen 
einige Pestizide in Verdacht, Bie-
nen zu schädigen. 
Alles gute Gründe, um es mit Bienen 
in der Stadt zu versuchen. Honig aus 
Kiel trägt durch die Bestäubung der 
Bienen zum Erhalt der Artenvielfalt 
und damit zu einer bunten Stadtnatur 
bei. Und welcher Hobbygärtner freut 
sich nicht über eigene Erdbeeren oder 
Tomaten? – Alles nur dank der Bienen. 

Viele werden sich fragen, ob Ho-
nig aus der Stadt nicht durch Au-
toabgase oder Luftverschmutzung 
Schadstoffe enthält. Analysen haben 
ergeben, dass Honig aus Kiel ge-
nauso gesund ist wie der vom Land. 
Und dazu schmeckt er jedes Jahr 
und in jedem Stadtteil ein kleines 
bisschen anders – je nachdem,  

welche Pflanzen in ihren Gärten 
und auf ihren Balkons wachsen und 
von den Bienen besucht werden. 
Pollenanalysen geben Aufschluss, wel-
che Pflanzen den Honigbienen beson-
ders gut geschmeckt haben und ent-
sprechend oft besucht wurden.
Hintergründe zu all diesen Themen, 
Wissenswertes rund um Honig aus 
Kiel und warum es sich lohnt, Honig-
bienen in der Stadt zu haben, erfahren 
Sie bei einem Informationsnachmit-
tag der Kieler Umweltberatung mit 
Imkerin Utha Bonowsky von „Kieler 
Honig“. Der Informationsnachmittag, 
an dem Sie auch selbst entdecken kön-
nen, wie die Kieler Stadtteile schme-
cken, findet am Donnerstag, dem 10. 
August von 15-17 Uhr im Kundenzen-
trum am Kleinen Kiel, an der Holsten-
brücke/ Ecke Martensdamm statt. 

Am 10. August findet in der 
Umweltberatungsstelle ein Info-Nach- 

mittag zum Thema Bienen statt  

Barrierefrei wohnen.

Telefon: (0 43 40) 509 · www.fornefett.de · info@fornefett.de

50
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Telefon:  (0 43 40) 5 09 ● www.fornefett.de ● info@fornefett.de
Mutschinski Elektrotechnik
Dorotheenstraße 8  ●  24113 Kiel  ●  Telefon: 0431-64999-24
Fax: 0431-64999-26  ●  info@e-technik-kiel.com  ●  www.e-technik-kiel.com

· E-Installation 
·  Ladestationen für 
E-Fahrzeuge

· Systemtechnik knx
· Photovoltaik

Fensterreinigung
Wintergartenreinigung
Teppichreinigung
Unterhaltsreinigung
Bauendreinigung
 Photovoltaik- und
Solarplattenreinigung
 Gehweg- und 
Terrassenreinigung
Entrümpelung
Treppenhausreinigung

Michael Kröger
Russeer Weg 30
24111 Kiel
Tel. 0431/ 6434723
Fax 0431/ 5377821
info@alleskk.de
www.alles-klar-kroeger.de
www.facebook.com/ allesklarkroeger

Herzlichen 
Glückwunsch zur 
Einschulung:
Alles Klar schenkt 
jedem Kind 
Buntstifte zur 
Einschulung!
Diese können bei 
uns im Geschäft 
abgeholt werden

Fast ohne Anstrengung gegen den Wind
Mit E-Mountainbikes entsteht eine neue Sportart auf zwei Rädern

Spaß auch den Hügel hinauf, kurz „Uphill-Flow“, ist in diesem 
Jahr im Kommen. Die passenden Fahrzeuge dafür sind E-Moun-
tainbikes, also elektrifizierte Geländeräder. Mit ihnen können 
auch anspruchsvolle Anstiege auf Wald- und Wiesenwegen gemei-
stert werden.

Bike-Fans haben jetzt die Mög-
lichkeit, bergauf auch auf tech-

nisch anspruchsvollen Pisten rich-
tig Spaß zu haben. Was ohne Motor 
anstrengend bis unfahrbar ist, wird 
mit E-Unterstützung zum Erlebnis. 
So wird Mountainbiken zum Mo-
tocross – aber ohne Lärm und mit 
mehr Naturerlebnis. 
Die Hintergründe, warum zum 
E-MTB gegriffen wird, sind viel-
schichtig. Einerseits gibt es die 
Gruppe, die bewusst das Uphill-Fah- 
ren als neuen Sport entdeckt und 
den Spaß am Trailfahren bergauf 

voll auskosten will. Dann sind als 
weitere Gruppe die Mountainbiker 
der ersten Generation, also von Be-
ginn der 1990er-Jahre, zu nennen. 
Durch Job, Familie oder andere 
Gründe bleibt weniger Zeit zum 
Training und darunter leidet die 
Kondition. Doch möchten sie den 
Spaß einer schnellen Ausfahrt nicht 
missen, im Urlaub ähnliche Berge 
erklimmen wie früher und einfach 
ihre Fahrtechnik weiter trainieren. 
Die passende Fahrtechnik ist bei 
vielen Fahrern durch frühere 
Mountainbike-Touren vorhanden, der Umstieg fällt dementsprechend 

leicht. Für die meisten Biker, die 
auf Elektrifizierung setzen, dürf-
te aber einfach der Spaß im Mit-
telpunkt stehen. Schließlich kann 
man mit einem E-MTB nicht nur 
die gewohnten Wege mit weniger 
Anstrengung fahren, sondern auch 
umgekehrt in der gewohnten Zeit 
einfach mehr Trails.
Doch es gibt auch eine andere Grup-
pe: Radfahrer mit wenig Erfahrung, 
die durch das E-MTB zum ersten 
Mal ins steile Gelände vordringen, 

für das ihnen bis dato Kondition 
und Fahrtechnik fehlten. „Generell 
finde ich es gut, wenn durch das E-
Mountainbike mehr Leute animiert 
werden, raus in die Natur zu kom-
men und sich aufs Rad zu schwin-
gen. Doch man sollte genau wissen, 
wo die persönlichen Grenzen liegen 
und sich nicht mutwillig in Gefahr 
begeben“, so der erfahrene MTB-
Fahrer und Ex-Downhill-Profi 
Frank Schneider. Für Bike-Neuein-
steiger empfehlen die Profis einstim-
mig Fahrtechnikseminare. � pd-f/tg

Profi-Mountainbiker aber auch 
Einsteiger greifen  
vermehrt zum E-Mountainbike

Selbst schwierige Trails kann man 
Up- und Downhill mit  

dem E-Mountainbike meistern
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Flohmarkt beim ASB

Der Arbeiter-Samariter-Bund 
(ASB) lädt für Dienstag, den 
1. August, zu einem Flohmarkt 
ein. Von 14-16 Uhr haben Be-
sucher Gelegenheit, im Hin-
terhof Hamburger Chaussee 
90 nach passender Kleidung 
sowie nützlichen und schönen 
Gegenständen zu suchen.

www.kiellokal.de
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Unfallrisiken minimieren mit HU
Hilfreiche Tipps zu Fristen, Kosten, Strafen bei der Hauptuntersuchung 

Jeder dritte Fahrzeugführer überzieht statistisch gesehen den 
Termin zur Hauptuntersuchung (HU). Dass diese Fahrzeuge mit 
deutlich mehr Mängeln unterwegs sind, ist ein vermeidbares  
Risiko für Umwelt und Verkehrssicherheit.

Über 3.630 technische Mängel 
waren laut der Datenbank 

Statista 2015 ausschlaggebend für 
Unfälle mit Personenschaden. Die 
Liste führt Fehler an Bremsen, Reifen 
und Fahrwerk an. Autofahrer können 
und müssen gegensteuern. Das setzt 
Einsicht und Wissen voraus. 
Welche Fristen gelten? Neufahrzeuge 
müssen erstmals nach drei Jahren, 
danach im Zweijahresrhythmus zur 
HU. Für alle anderen Fahrzeuge – ein-
schließlich Motorräder und Oldtimer 
– gilt die Zweijahres-Frist. 
Woran erkennt man die Ablauffrist? 
An der Plakette auf dem hinteren 
Nummernschild. Die Jahreszahl steht 
in der Mitte und bestimmt die Plaket-
tenfarbe. Die obere Zahl gibt den fäl-
ligen Monat an. Aber auch im Fahr-
zeugschein ist der Termin vermerkt.  
Was passiert bei einer Fristüberschrei-
tung? Die Halter riskieren Bußgeld 
und Punkte. Wer den Termin zwei 
bis vier Monate verstreichen lässt, 
zahlt 15 Euro. 25 Euro werden fällig 
beim Überziehen von vier bis acht 
Monaten. Alles darüber schlägt mit 
60 Euro und einem Punkt zu Buche. 
Die Prüforganisationen ahnden die 

Fristüberschreitung ab zwei Monaten 
außerdem mit einer sogenannten er-
weiterten HU. Der technische Check 
wird mit weiteren Tests ergänzt. Das 
kostet einen 20-prozentigen Preisauf-
schlag. 
Welche Papiere wollen die Prüfer se-
hen? Den Fahrzeugschein, das Doku-
ment zur Abgasuntersuchung, sofern 
die Werkstatt geprüft hat, sowie die 
Papiere für nachträgliche An- und 
Umbauten. 
Wie teuer ist die Untersuchung? In-
klusive Abgasuntersuchung (AU) 
schwanken die Preise der einzelnen 
Prüforganisationen und Bundeslän-
der für Autos zwischen 85 und 100 
Euro.
Moderne Fahrzeuge sind heute mit 
zahlreichen elektronischen Assi-

stenzsystemen gespickt die natürlich 
auch getestet werden müssen. Die 
Prüfung mit dem sogenannten HU-
Adapter dauert länger, kostet aber 
nicht mehr. 
Was passiert, wenn man durchfällt? 
Innerhalb eines Monats müssen 

alle Mängel beseitigt werden. Dann 
wird eine Nachprüfung fällig. 
Sollte man sich auf die HU vorberei-
ten? Unbedingt. Am besten fahren 
Autobesitzer, vor dem HU-Termin 
in eine Werkstatt vor Ort. Dort wer-
den Mängel sofort beseitigt und ein 
autorisierter Prüfer bestellt. Das ers- 
part die eventuelle Nachprüfung und 
die Fahrt zur Prüforganisation. Die 
Werkstatt kann zudem in Eigenregie 
auch die AU vornehmen. 
Ein kleiner Tipp am Rande: Ein sau-
beres Auto macht von Hause aus 
schon einen besseren Eindruck. Wa-
schen, saugen und putzen bringen 
Pluspunkte beim Prüfer.  

Bei der Hauptuntersuchung schauen  
die Prüfer nach Mängeln, die im Verkehr  

zu einem Risiko werden könnten
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Autolackierung Zech
Wittland 21
24109 Kiel
Tel.: 0431-58 95 93
Fax: 0431-58 95 35
info@autolackierung-zech.de
www.autolackierung-zech.de

Lack-Reparatur an 

einem Tag durch

Smart-Repair-Verfahren

Autohaus Süverkrüp GmbH & Co. KG - 24118 Kiel - Holzkoppelweg 18 - Tel. 0431/ 546 46 30
Autohaus Süverkrüp GmbH & Co. KG -  24539 Neumünster - Grüner Weg 45 - Tel. 04321/ 200 47 30
Autodepot Süverkrüp GmbH & Co. KG - 24941 Flensburg - Gutenbergstraße 11 - Tel. 0461/ 90 30 80
Autohaus Süverkrüp GmbH & Co. KG - 24768 Rendsburg - Büsumer Str. 97-101 - Tel. 04331/ 439 49 30 
Renault Vertragspartner - www.sueverkruep.de

*Nach NEFZ homologierte Reichweite mit der Z.E. 40 Ba� erie (41 kW/h). Faktoren wie Fahrweise, Geschwindigkeit, Topografi e, Zuladung, Außentemperatur und Nut-
zungsgrad elektrischer Verbraucher haben Einfl uss auf die tatsächliche Reichweite. **Angebotspreis für einen Renault ZOE Life inklusive 5.000,– € Elektrobonus, ohne An-
triebsba� erie. Der Elektrobonus enthält 2.000,– € staatlichen Umweltbonus sowie 3.000,– € Renault Elektrobonus gemäß den Förderrichtlinien des Bundesministeriums 
für Wirtscha¤  und Energie zum Absatz von elektrisch betriebenen Fahrzeugen. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionsangeboten von Renault. Gültig für Privatkunden 
mit Kaufvertragsdatum ab dem 01.01.2017 bis zum 31.08.2017. ***Zzgl. eines monatlichen Mietzinses von 69,– € bei einer Jahresfahrleistung von 10.000 km mit der Z.E. 
40 Ba� erie mit 41 kW/h. Fahrzeug wird nur verkau¤  bei gleichzeitigem Abschluss eines Mietvertrags für die Antriebsba� erie mit der Renault Bank, Geschä¤ sbereich der 
RCI Banque S. A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Der monatliche Mietzins deckt die Bereitstellungskosten für die Ba� erie sowie die Renault 
Z.E. Assistance ab. ****Beschleunigte Ladung mit 22kW.  Abb. zeigt Renault ZOE Intens mit Sonderaussta� ung.

• Neue Ba� erie Z.E. 40 mit bis zu 400 km Reichweite nach NEFZ • Nach bereits 40 Minuten Ladezeit 120 km Fahrspaß****• Jetzt auch mit BOSE Edi-
tion-Paket erhältlich • Entweder mit Ba� eriemiete oder Ba� eriekauf erhältlich • Ba� eriemietvertrag ohne Kilometerbegrenzung

Renault ZOE life
ab

Der 100 % elektrische Renault ZOE.

20.950,- €**
zzgl. Ba� eriemiete abzzgl. Ba� eriemiete 

69,- €
 Ba� eriemiete ab Ba� eriemiete 

69,- €69,- €******
mtl.

Renault ZOE
Bis zu 400 km Reichweite*

Aktualisiertes Elektro-Kompaktmodell 
Renault ZOE mit 400 Kilometern Reichweite –  jetzt live erleben

Renault ZOE bietet mit neuer Z.E.-40-Batterie bis zu 400 Kilo-
meter Reichweite. Die Preise starten bei 24.900 Euro für den  
ZOE Life und 26.700 Euro für die Ausstattung Intens. Während 
der „Digitalen Woche Kiel“ vom 16.-23. September sind die 
Renault-Elektromobile an der Kiellinie zu sehen.

Das Topmodell ZOE BOSE 
Edition mit hochwertigem 

BOSE-Soundsystem und Leder-
ausstattung ist ab 29.400 Euro er-
hältlich. Die Preise für den ZOE 
mit Basisbatterie und 240 Kilometer 
Reichweite betragen unverändert 
22.100 Euro (Life) und 23.900 Euro 
(Intens). Zuzüglich zum Kaufpreis 
legt Renault für den ZOE ein neues, 
vereinfachtes Batterie-Mietangebot 
mit Tarifen ab 59 Euro pro Mo-
nat auf. Alternativ dazu besteht 
erstmals auch die Möglichkeit, die 
Batterie zu kaufen. Das Ange-
bot gilt für beide Akkuvarianten. 

Das neue Batterie-Mietangebot für 
den ZOE gliedert sich in zwei Tarife: 
den Z.E.-FLEX-Tarif für bis zu 7.500 
Kilometer Laufleistung im Jahr 
und den Z.E.-UNLIMITED-Tarif 
für eine unbegrenzte Laufleistung 
ohne Kilometerbeschränkung. Bei 
Z.E. FLEX zahlen die Kunden 59 
Euro pro Monat für die 22-kWh-
Batterie und 69 Euro für die neue 
Z.E.-40-Batterie mit 41 kWh Kapa-
zität. Je weitere 2.500 Kilometer pro 
Jahr erhöht sich die Miete für bei-
de Stromspeicher um 10 Euro pro 
Monat. Vorteil: Das Konzept bietet 
Schutz vor Fehleinschätzungen der 

Laufzeit beim Vertragsabschluss. 
Die Kunden zahlen für die tatsäch-
lich zurückgelegten Kilometer.

Während der „Digitalen Woche 
Kiel“vom 16.-23. September ist  

der ZOE an der Kiellinie zu sehen

ANZEIGE
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Die begehrte TÜV-Plakette  
zeigt an, wann man zur nächsten 

Hauptuntersuchung muss
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Grillen wird Outdoor Cooking
Frischluft-Kochen ist heute mehr als nur Fleisch anbraten

Die Sonne lockt, der Garten grünt – da steigt die Lust auf Mahl-
zeiten im Freien. Wo früher bloß ein Kohlefeuer Würstchen 
und Koteletts garte, wird durch aktuelle Trends das Grillen zur 
vollwertigen Outdoor-Küche mit Feinschmecker-Anspruch.

Informierte Gartenliebhaber wis-
sen längst, dass sie ihren Außen-

bereich mit modernem Möbel-De-
sign in eine Zone 
fürs angesagte Out-
door Living ver-
wandeln können. 
Wetterfeste, ausla-
dende Sitzgruppen 
locken auch mit 
attraktiv gestalteten 
Stoffen und Pol-
stern. Ganz parallel 
geht auch beim Grillen der Trend 
zu mehr Komfort, Abwechslung 
und Flexibilität.

Deshalb spricht der Fachmann 
auch mehr und mehr vom Out-
door Cooking. Ob herkömmlicher 

Kohle- oder ange-
sagter Gasgrill, ob 
Garen direkt über 
dem Feuer oder 
indirekt im Smo-
ker, bei allen Her-
stellern stehen die 
Zeichen auf Luxus. 
Das ist nicht nur 
an der Ausführung 

in massivem Edelstahl erkennbar, 
sondern auch an den Dimensi-
onen. Wer heute die Terrasse zur 

Outdoor-Küche ausbaut, der be-
nötigt ausreichenden Platz für 
ein familien- und gästefreundlich 
breites Speisenangebot.
Neue Technik und pfiffige Ideen 

machen es dem grillenden Kü-
chenchef dazu bequem: Von der 
Innenbeleuchtung unter der Hau-
be bis hin zur smarten Digitalsteu-
erung per App ist vieles möglich. 
Auch an das Danach wird gedacht, 
wenn die einzeln herausnehmbaren 
Teile leicht in der Spülmaschine ge-
reinigt werden können.
Da bleibt nur noch eins – ran an die 
Rezepte für Grill-Pizza, Eintopf und 
Suppe aus der Draußenküche. Dann 
wird Gemüse und Fleisch mariniert 
und losgegrillt! � MS

Viele Eigenheimbesitzer bauen 
sich mittlerweile eine sogenannte 

Outdoor-Küche in den Garten

Normaler Kohlegrill oder Hightech-
Kochstation – begeisterten Grill- 
meistern sind keine Grenzen gesetzt

Thermobehandlung fürs Terrassenholz
Mit diesem Verfahren kann der Bodenbelag ganz ohne Chemie haltbar gemacht werden

Spätestens in der zweiten Sommerhälfte begeben sich passionierte 
Gartenbesitzer ans Werk und bringen ihre Holzkonstruktionen 
wieder auf Vordermann. Auch ein prüfender Blick auf die  
Terrasse kann nicht schaden, denn die Witterung der letzten Monate 
hat vielerorts dem Belag sichtbar zugesetzt. 

Wer jetzt den Boden mit 
Holzdielen erneuern will, 

sollte allerdings genau hinsehen. 
Nicht überall, wo Holz draufsteht, 
ist auch ausschließlich das Natur-
material enthalten.
Holz als eines der ältesten Baumate-
rialien des Menschen hat bei der na-
turnahen und umweltfreundlichen 
Gestaltung des Zuhauses eine be-
sondere Bedeutung. Allerdings ent-
hält so manche Holzdiele chemische 
Zusätze oder Kunststoffe. „Handelt 
es sich etwa um sogenannte Ver-
bundwerkstoffe, ist Holz nur ein 
Bestandteil von mehreren“, erläu-

tert Holzspezialist Clemens Knill. 
Wer 100 Prozent Natur suche, fin-
de allerdings haltbare Alternativen, 
auch fernab des ökologisch be-
denklichen Tropenholzes. Mit einer 
klassischen Thermobehandlung bei-
spielsweise lässt sich Holz auf na-
türliche Weise robust und langlebig 
machen, so dass es über viele Jahre 
und Jahrzehnte Wind und Wetter 
standhalten kann.
Das Verfahren ist gerade im wald-
reichen Skandinavien weit verbrei-
tet: In drei Stufen wird Holz bei 
hohen Temperaturen über viele 
Stunden behandelt, bis sich durch 

Schrubber und Wasser genügen - 
mehr ist zur Pflege der Holz- 

dielen auf der Terrasse nicht nötig
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natürliche Prozesse die Wasserauf-
nahmefähigkeit des Naturmateri-
als reduziert. Dadurch werden die 
Dielen besonders formstabil und 
haltbar, auch Holz zerstörende Pilze 
können sich in dem trockenen Mi- 
lieu nicht mehr ansiedeln. 
Der auch unter dem Handelsnamen 
Thermory®-Diele erhältliche nach-
haltige und chemiefreie Naturbau-
stoff wird etwa aus Esche und Kiefer 
hergestellt, dabei handelt es sich um 
langlebige Hölzer aus kontrollierter 
Herkunft. „Eine Entscheidung für die 
Thermoesche ist daher auch eine Ent-
scheidung für den Schutz der Tropen-
wälder“, so Clemens Knill weiter. Zu-
gleich sei das thermobehandelte Holz 
besonders dekorativ gemasert und in 
verschiedenen Profilen erhältlich. Für 
die Terrasse ist es ebenso geeignet wie 
als Sichtschutz oder Grundstücksbe-
grenzung in natürlicher Optik. � djd

Für Ihre Grillfeier 
haben wir eine große 
und leckere Auswahl. 

Wir beraten Sie gerne!

     
Fleischerei & Partyservice

Damlos
Inh. M. Staack

24113 Kiel · Rensburger Landstr. 51
Tel: 0431 / 681945

www.fl eischerei-damlos.de

Qualität & Frische 
aus eigener Herstellung

Innenausbau Fertigparkett Fenster Möbelbau
Schleifböden Türen Innentüren Laminat Wartung

Tischlerei-Service
Sven Bünz-Schwieters

Hamburger Chaussee 18a · 21413 Molfsee

Tel.: 04347 / 55 46 · Fax: 04347 / 55 46
Mobil: 0177 / 224 57 23

E-Mail: sven.buenz-schwieters@web.de
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Alter Urnenfriedhof in neuem Gewand
Spaziergang in der Parkanlage am 19. August 2017

Die Landeshauptstadt Kiel lädt am Samstag, dem 
19. August 2017, um 10.30 Uhr zu einem Spaziergang  
über den Alten Urnenfriedhof ein. 

Der Umbau zum Bestattungs-
park ist fast abgeschlossen und 

neben den schon bekannten Baum-
grabstätten gibt es ab sofort auch die 
Waldbestattung („Im Birkenhain“) 
auf dem städtischen Urnenfriedhof. 
Der Birkenhain besteht aus alten 
und jungen Birken, durch die sich 
ein befestigter, geschwungener Weg 
zieht. In dem Hain stehen neben den 
Sitzmöglichkeiten auch schon zwei 
Holzstelen, an denen die Namens-
tafeln der Verstorbenen angebracht 
werden. Die Beisetzungen finden 
auf einer Fläche unter den großen 
Birken statt und mitgebrachte Blu-
men können an den Stelen abgelegt 
werden.

Urnenfeld Plietsch Grün
Auf dem neuen Feld „Plietsch Grün“ 
soll es bald die Möglichkeit geben, 
sich in einer „Bios-Urne“ bestatten zu 
lassen. Die Besonderheit dieser Urne 

ist, dass sie aus zwei Kammern besteht 
und biologisch abgebaut wird. Im un-
teren Teil der Urne befindet sich die 
Asche der verstorbenen Person und 
im oberen Teil der Urne wird eine 
große Staude in ein Substrat gepflanzt 
aus der so wieder neues Leben ent-
steht. Diese Art der Bestattung gibt 

es zurzeit noch nicht auf deutschen 
Friedhöfen, soll aber mit den notwen-
digen Zulassungen bald auf dem Al-
ten Urnenfriedhof möglich sein.
Nach fast achtjähriger und behut-
samer Umgestaltung, präsentiert 
sich der Friedhof jetzt hell und of-
fen, die dunklen Ecken und Wege 
sind verschwunden. Dafür wurden 
alle Hecken, die eine Gesamtlän-
ge von fast sechs Kilometer haben, 
auf 90 cm gekürzt und geben dem 
Friedhof so den Charme einer ge-
pflegten Parkanlage. Die beiden 
Alleen aus Kastenkastanien und 
Japanischer Kirsche, die über 60 
neuen Apfelbäume, das große Was-
serbecken mit Goldfischen, See-
rosen und Sprudelstein, der Brun-
nen in der Mitte des Friedhofes 
mit dem wasserspeienden Pelikan 
und viele Bänke und Sitzgelegen-
heiten machen den Friedhof zu 
einer gepflegten Parkanlage, mit-

ten in der Landeshauptstadt Kiel.
Nach dem Rundgang gibt es die 
Möglichkeit, bei Kaffee und Gebäck 

Fragen zu stellen und mit den Mit-
arbeitern der Friedhofverwaltung 
ins Gespräch zu kommen.

Der Blick zwischen den stilvollen 
Torhäusern hindurch lässt den Allee-

Charakter der Anlage erahnen

Wie hier zwischen den Grabsteinen 
soll auch die „Bios-Urne“  

neues Leben wachsen lassen
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kiel.de/friedhof

Mit Vorstellung des neuen 
Bestattungswaldes „Im Birkenhain“

Samstag, 19. August, 10.30 Uhr

Alter 
Urnenfriedhof

 in neuem 
Gewand

Tre� punkt: Eingang Alter Urnenfriedhof, Eichhofstr. 48a.
Die Wege auf dem Friedhof sind barrierefrei. 

Die Teilnahme ist kostenlos und ohne Anmeldung möglich. 
Für Ka� ee und Gebäck ist gesorgt.

Ein Spaziergang
über den Alten Urnenfriedhof

ANZEIGE

Geisterkeller uner-
wünscht

Der Geisterkeller wurde am 28. 
November 2016 zur Finanzie-
rung des Abiballs gegründet, 
nun steht das Projekt auf der 
Kippe. Die Schüler bitten um 
Hilfe bei der Suche nach einem 
neuen Raum. Denn dem Pro-
jekt wurde die weitere Nutzung 
der bisherigen Räumlichkeiten 
untersagt. 
Deswegen suchen die Hasse-
er Gymnasiasten einen neu-
en Platz, um den Betrieb des 
Geisterkellers aufrechterhalten 
zu können. Benötigt wird eine 
Fläche um die 500 m². 
„Helfen Sie uns“, ruft Julia 
Ladarge auf, „ohne den Gei-
sterkeller ist der Abiball 2018 
bedroht!“ Wer Räume in ent-
sprechender Größe hat, kann 
unter der E-Mail-Adresse jo-
nas.lietzow@geisterkeller.de 
Kontakt aufnehmen. 

www.kiellokal.de

Hecken perfekt in Form bringen
Erst der richtige Schnitt vollendet die Optik

Gut gepflegt kommen Hecken 
zur Geltung. Doch wie  
unterscheiden sich Hecken in 
ihrer Pflege? Was gilt es beim 
Rückschnitt zu beachten?

Für immergrüne Hecken bieten 
sich zum Beispiel Buchsbaum, 

Kirschlorbeer oder Eibe an. Zu 
den laubabwerfenden Arten zäh-
len Hainbuche, Rotbuche oder 
Liguster. Formhecken sollten re-
gelmäßig geschnitten werden, um 
dicht und in Form zu wachsen.
Immer beliebter als Sicht-, Wind- 
oder Lärmschutz hat Bambus 
viele Vorteile. Er ist immergrün, 
aufgrund der Winterhärte sehr 
pflegeleicht und blickdicht. Bam-
bus zählt zu den am raschesten 
wachsenden Pflanzen der Erde, 
weshalb Rhizomsperren gegen 

wuchernde Wurzeln und ein steter 
Rückschnitt unbedingt empfohlen 
werden.
Aus Artenschutzgründen erlaubt 
das Bundesnaturschutzgesetz den 
Rückschnitt von Hecken nur 
vom ersten Oktober bis Ende Fe-
bruar. Bei Frost oder zu großer 

Kälte sollten sie den Rückschnitt 
vermeiden, um Schäden am Ge-
wächs zu verhindern. 

Schonende Form- und Pflege- 
schnitte zur Beseitigung des Zuwachses  

sind auch im Sommer erlaubt
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Für die Umwelt. 
Für die Menschen. 
Für Kiel!
Die Müllverbrennung Kiel (MVK) 
entsorgt die Abfälle aus Kiel und 
dem Umland sicher für Mensch 
und Umwelt. 

Mitten in der Stadt, im Ortsteil Hassee/

Vieburg, hat die MVK ihren Standort. Gerade 

wegen der unmittelbaren Nähe zu den An-

wohnern nimmt die MVK die Verantwortung 

für Mensch und Umwelt besonders ernst. 

Sorgfältige sowie qualifi zierte Mitar beiter-

innen und Mit arbeiter, eine hochwirksame 

6-stufi ge Rauchgas reinigung und innovative 

Technik stellen einen schadstoffarmen An-

lagenbetrieb sicher. Dabei ist die MVK eine 

der energieeffi zientesten Anlagen Deutsch-

lands und verbessert die Klimabilanz der 

Landeshauptstadt Kiel.

mvkiel.de

Keine Geruchsemission, 
da die Anlieferschleusen 
unter Unterdruck stehen.

Keine Lärmemission, 
da die Anlage mit

Schallschutz versehen ist.

Abfall-
Anlieferung FernwärmeReststoffeBrenn-

kammer 6-stufi ge Rauchgas ReinigungsanlageStrom-
Generator

1 42 53 6

Grüner Strom und Grüne Wärme, 
da die Anlage zu über 50% mit bio-
genen Materialien betrieben wird. 
Und das mit einem energetischen 

Wirkungsgrad von 73,3 %. Hocheffi ziente Rauchgasreinigung: 
Elektrofi lter, 

Quench und HCL-Wäscher, 
SO2-Wäscher, 

Reduktionskatalysator, 
Oxidationskatalysator

und Gewebefi lter

Verwertung: 
Sinnvolle 

Weiterverwendung 
der Reststoffe.

Keine Lagerung vor Ort.

Eine der emissionsärmsten 
Abfallverbrennungsanlagen 

Deutschlands! 
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Gesunde Zähne für alle 
Die richtige Zahnpflege ist das A und O

Noch immer sind zu viele 
Bundesbürger von Karies und 
Parodontitis betroffen. 
Schätzungen des Robert-Koch-
Instituts zufolge hat weniger als 
ein Prozent der Deutschen ein 
kariesfreies Gebiss.

Zeig mir deine Zähne und ich 
sage dir, wer du bist.“ Gesunde 

und schöne Zähne sind wie eine Vi-
sitenkarte. Sie wirken attraktiv, schaf-
fen Vertrauen beim Gegenüber und 
stärken das Selbstbewusstsein. Den 
Grundstein für ein gesundes Lächeln 
legen konsequente Mundhygiene und 
regelmäßige Kontrollen beim Zahn-
arzt von frühester Kindheit an. 
Auch einfache Alltagstipps können für 
ein strahlendes und gesundes Lächeln 
sorgen. So sollte man zweimal am Tag 
die Zähne putzen und zwischendurch 
nach den Mahlzeiten beispielswei-
se mit zuckerfreiem Kaugummi den 
Speichel stimulieren. Aber auch eine 
ausgewogene bewusste Ernährung 
mit maximal vier süßen Zwischen-
mahlzeiten zählt zu den Alltagstipps 
dazu.
Durch eine gute Pflege lässt sich Ka-
ries, eines der häufigsten Zahnpro-
bleme, wirkungsvoll vermeiden. Im 
Mund leben Bakterien, die sich von 
vergärbaren Kohlenhydraten, also 
Stärke und Zucker, ernähren. Solche 
Kohlenhydrate sind in vielen Lebens-
mitteln wie zum Beispiel in Backwa-
ren, Reis, Kartoffeln, Süßigkeiten, 
Obst oder Milch enthalten. 

Wenn die Bakterien diese Lebensmit-
tel verarbeiten, bilden sich Säuren, 
die den Zahnschmelz angreifen. Mit 
der Zeit entstehen so Löcher. Sind 
die Läsionen noch klein, können sie 
durch die Mineralien im Speichel 
repariert werden. Voraussetzung da-
für ist allerdings, dass für einige Zeit 
keine kohlenhydrathaltigen Lebens-
mittel nachgeliefert werden, so dass 
die Säureproduktion wieder nach-
lässt. Zusätzlich sollte man gezielt den 
Zahnschmelz aufbauen, damit kleine 
Säuremengen nicht schaden.
Ob man Brot oder Müsli, Nudeln, 
Obst, salzige Snacks oder ein süßes 
Teilchen isst, spielt für die Gesundheit 
der Zähne also erst einmal keine Rolle - 
wichtiger sind Anzahl und Abstand 
der täglichen Mahlzeiten. Auf süße 
Speisen muss niemand der Zahnge-
sundheit zuliebe verzichten. Snacks 
wie Obst, Kekse oder Schokolade sind 
für die Zähne unproblematisch, wenn 
sie nicht ununterbrochen, sondern 
mit längeren Pausen dazwischen ge-
knabbert werden.

Zahnarzt auf Rädern
Zum Zahnarzt zu gehen, ist im 
Normalfall für niemanden ein 
Problem. Vor allem nicht für jun-
ge Menschen. Doch was tun, wenn 
man durch Krankheit oder durch 
das Alter keine Praxis aufsuchen 
kann? Der mobile Zahnarzt schafft 
hier Abhilfe. Viele Zahnärzte bie-
ten mittlerweile ihren Patienten 
diesen Service an, um jedem eine 
Chance auf gesunde Zähne geben 
zu können.� djd

Steenbeker Weg 25
24106 Kiel

Tel. 0431 / 33 33-63
www.bahr-gmbh.com

• Einlagen
• Prothesen
• Bandagen & Orthesen
• Kompressionstherapie

Orthopädie-Technik ... Sanitätshaus .... Rehabilitation 

Für ein schöneres 

Lebensgefühl

Einlagen ...
unterstützen unsichtbar den 

natürlichen Fußablauf und 

schonen somit Ihre Knie- und 

Rückengelenke.
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Kiel Südwest / Mettenhof: Von-der-Goltz-Allee 2, 24113 Kiel
Telefon 0431 / 60 50 55  |  Flintbek und Molfsee: Dorfstraße 2a, 
24220 Flintbek, Telefon 04347 / 70 84 00
www.diakonie-altholstein.de

Mehr als 
Pflege

Häusliche Pflege, Betreutes Wohnen 
und Palliativpflege

Wir beraten Sie gerne persönlich, auch bei Ihnen zu Hause.

Erleben Sie bei uns an einem oder mehreren 
Tagen pro Woche Gemeinschaft und Unter-
haltung. Unser Abholservice holt Sie morgens 
zu Hause ab und bringt Sie nachmittags 
sicher zurück. Sprechen Sie uns gerne an!

Tagespflege in Kiel
Flexibel betreut 

Tagespflege Gustav-Schatz-Hof
Gustav-Schatz-Hof 16, 24143 Kiel, Tel. 0431 / 26 09 30 55
Tagespflege St.Nicolai
Annenstraße 11, 24105 Kiel, Tel. 0431 / 560 71 05

www.diakonie-altholstein.de

Carsten Frahm Verlag 
Alte Eichen 1, 24113 Kiel
www.kiellokal.de
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Zahnarztpraxis 
Dr. Triebel & Dr. Mews

Zahn-OP in Vollnarkose  ▪  Implantate  
Laserbehandlung  ▪  Eigenes Praxislabor

Hausbesuche  ▪  Praxis barrierefrei
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8. Patientenkongress in Molfsee
Im Fokus: Medizinische Probleme und neueste Erkenntnisse

Mit dem diesjährigen Pro-
gramm am 2. September wird 
wieder ein weiter Bogen über 
die neuen diagnostischen und 
therapeutischen Möglichkeiten 
in der Medizin gespannt. 

Dr. med. Georg Tacke
Am Museum 1A
24113 Molfsee
Telefon 0431/ 65 14 15
www.doktor-tacke.de

Zum achten Mal lädt Dr. med. 
Georg Tacke zum Patienten-

kongress nach Molfsee ein. Wie 
bereits in den Jahren zuvor konnte 
er Chefärzte renommierter, fach-
lich unterschiedlich ausgerichteter 
Kliniken gewinnen, die u.a. neue 
Therapiemöglichkeiten und Mei-
lensteine der Medizin vorstellen.
Im halbstündigen Wechsel werden 
Themen aus den Gebieten der Inne-
ren Medizin, der Dermatologie, der 
Kardiologie und der Infektiologie bis 
hin zur Praktischen Reanimation be-
handelt. Genaue Zeiten und Themen- 
inhalte sind dem Programmplan zu 

9.00 Uhr  Begrüßung 

9.15 Uhr bis 9.45 Uhr
Prof. Dr. med. Norbert Frey
„Neues aus der Kardiologie“

9.45 Uhr bis 10.15 Uhr
Prof. Dr. med. Andreas Seekamp
„Der hüftgelenksnahe Ober-
schenkelbruch“

10.15 Uhr bis 10.45 Uhr
Prof. Dr. med. Dr. rer. nat.  
Ingolf Cascorbi
„Wie gelangt ein Medikament in 
den Körper – und wie wird es 
ausgeschieden?“

10.45 Uhr bis 11.15 Uhr
Dr. med. K.-F. Pheiffer
„Asthma – COPD: Fragen und 
Antworten“

11.15 Uhr bis 11.45 Uhr
Prof. Dr. med. 
Klaus-Peter Jünemann
„Digitale Chirurgie in der 
Urologie 2017“

11.45 Uhr bis 12.15 Uhr
Dr. Johannes Jongen
„Was Sie schon immer über Hä-
morrhoiden und deren Behand-
lung wissen wollten!“

12.15 Uhr bis 12.45 Uhr
Prof. Dr. Manfred Hübner
„Roboter in der Pflege“

12.45 Uhr bis 13.15 Uhr
Herr Bernd Groeper
Praktische Reanimation

Diskussion und Schlusswort
Dr. med. Georg Tacke
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entnehmen. Der schleswig-holstein- 
ische Patientenkongress in Molfsee 
hat sich als festes Septemberevent 
etabliert. „Ich glaube, auch in diesem 
Jahr ist es gelungen, interessante Vor-
träge zusammenzustellen, die sowohl 
auf die alltäglichen medizinischen 
Probleme eingehen als auch die ak-
tuellen wissenschaftlichen Ergebnisse 
referieren. Ich möchte mich an dieser 
Stelle bei allen Referenten und Unter-
stützern der Veranstaltung bedanken“, 
so Dr. med. Tacke.
Der Tagungsort am 2. September 
ist die Begegnungsstätte Molfsee,  
Osterberg 1a. Der Eintritt ist frei und 
für einen kleinen Snack ist gesorgt.
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Sportkollegen werden echte Freunde
„Mittwochsturner“ vom THW Kiel bleiben bei Männerfitness in Bewegung

Jeden Mittwoch von 19-21 Uhr trifft sich das eingeschweißte 
Team der 49- bis über 80-Jährigen, um gemeinsam Kraft 
und Ausdauer zu trainieren. Das Wichtigste dabei: bis ins hohe 
Alter hinein so beweglich wie möglich zu bleiben. Auch außerhalb 
der Sporthalle stellen sich die Mitglieder deshalb ein jahresfül-
lendes Programm zusammen.

Die Anfänge der Männerfit-
ness des THW Kiel reichen 

bis ins Jahr 1970 zurück. Damals 
fand sich eine kleine Gruppe von 
zehn Männern – alle um die 30 Jah-
re alt – zusammen, um gemeinsam 
Sport zu treiben. „Das erklärte Ziel 
lautete damals, Männer, die durch 
ihre Berufe sitzgeschädigt waren, wie-
der in Bewegung zu bringen“, erklärt 
Klaus Heinisch, der seit etwa acht Jah-
ren gemeinsam mit Uwe Brandt das 
Training als Übungsleiter organisiert. 
Die Idee traf schnell auf Begeisterung 
und so wuchs die Gruppe im Laufe der 
Jahre auf bis zu 50 aktive Sportler an.
„Heute nehmen meist noch etwa 15 
bis 18 Männer am wöchentlichen 
Training teil“, so Uwe Wriedt, der als 
Mitglied der Gruppe deren Geschich-
te in Wort und Bild genau festhält. 
Der älteste Sportler der Gruppe sei 
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inzwischen 88 Jahre alt. Eine be-
achtliche Leistung, schließlich habe 
das Training schon manch jüngeren 
Sportler zum Aufgeben bewogen, so 
Klaus Heinisch.

Eine Trainingseinheit besteht meist 
aus einer Aufwärmrunde mit leich-
tem Laufen sowie Dehn- und Streck-
übungen, anschließend folgt Zir-
keltraining mit Bewegungs- und 
Kraftabläufen oder Training mit ver-
schiedensten Geräten: Thera-Bänder, 
Trampoline, Medizinbälle, Kästen, 
Bänke, Sprossenwände – zum Einsatz 
kommt eigentlich alles, was die klei-
ne Halle der Theodor-Heuss-Schule 
in Hassee zu bieten hat. „In meinem 
Training versuche ich meist, alle Mus-
kelgruppen mindestens einmal anzu-
sprechen, um so den gesamten Körper 
wieder in Schwung zu bringen. Auch 
Übungen zur Verbesserung der Koor-
dination sind dabei, denn die muss im 
Alter häufig besonders trainiert wer-
den“, weiß Klaus Heinisch.
Doch die Männer treiben nicht nur 
gemeinsam Sport. Kulturelle Ausflü-

kälteren Wintermonaten gehören 
z.B. der Punschabend und das Grün-
kohlessen in gemütlicher Runde zum 
festen Programm.
„Bei uns geht es eben nicht nur um 
den Sport, sondern vor allem auch 
um Geselligkeit. Dahingehend ist 
unsere Gruppe schon etwas ganz 
Besonderes“, so Wriedt. „Das ist 
das beste Beispiel, warum es sich 
in jedem Alter lohnt, Sport zu 

treiben“, ergänzt Klaus Heinisch. 
Wer die Gruppe kennenlernen 
und sich selbst fit halten möchte, 
ist jeden Mittwoch von 19-21 Uhr 
herzlich zu einem Probetraining 
eingeladen.     � AS

Sommerferien:  
24.07.-02.09. jeden Tag  

ab 10:30 Uhr geöffnet

Ferienspaß mit 
dem Ferienpass!

besonders günstig spielen mit  
Ferienpass oder OstseeCard

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo. – Fr.: 14.00 – 19.00 Uhr · Sa. + So.: 10.30 – 19.00 Uhr

www.sumsum-kiel.de
Krummbogen 77 · 24113 Kiel · Fon (0431) 600 67 96

www.facebook.com/sumsumkiel

Sommerspaß 
   im Sum Sum

Die „Mittwochsturner“ vom  
THW Kiel haben Spaß bei  
der körperlichen Ertüchtigung

ge, etwa zu den Museen im Umland, 
stehen genauso auf dem Programm 
wie die inzwischen viertägige Him-
melfahrtstour. Im Sommer, wenn die 
Sporthallen der Schulen in den Ferien 
geschlossen bleiben, fahren die Mit-
glieder gemeinsam Fahrrad, rudern 
oder gehen baden. „Sogar Stand UP 
Paddling haben wir schon auspro-
biert“, freut sich Uwe Wriedt. In den 

Sport und Geselligkeit gehören 
zusammen, auch das außer- 

sportliche Programm hält fit

Infekte durch Klimaanlage vermeiden
Tipps, wie Sie einer Virusinfektion vorbeugen können

Erkältungen und Infekte treten häufig in den Herbst- und  
Wintermonaten auf. Doch auch im Sommer ist man vor einer Erkäl-
tung nicht sicher. Grund dafür kann die Klimaanlage sein.

An besonders heißen Som-
mertagen wird die Raum-

temperatur in vielen öffentlichen 
Gebäuden sowie in Büros durch 
Klimaanlagen reguliert. Auch im 
Auto drehen die meisten Men-
schen im Sommer ihre Aircondi-
tion voll auf, was sehr unschöne 
Konsequenzen nach sich ziehen 
kann.
Die die trockene und kalte Luft 
der Anlage greift nicht selten die 
Schleimhäute an. Die Folge ist 
meist eine Atemwegsinfektion 
mit den klassischen Merkmalen 
wie Halskratzen, Schnupfen und  
Husten. 
Erschwerend kommt noch hin-
zu, dass Klimaanlagen durch ihre 

technische Beschaffenheit einen 
idealen Herd für Keime bieten – 
etwa wenn sie fehlerhaft oder gar 
nicht gewartet werden.

Wie können Sie sich schützen? 
In jedem Fall sollten Sie genügend 
Flüssigkeit zu sich nehmen, um 
einer Austrocknung der Schleim-
häute vorzubeugen.
Ebenso sollten Sie es – wenn mög-
lich – vermeiden, sich direkt dem 
Luftstrom der Anlage auszusetzen. 
Falls sich dies beispielsweise am 
Arbeitsplatz nicht vermeiden lässt, 
ist es ratsam, besonders den Hals 
durch Kleidungsstücke wie Schals 
oder Pullover vor der kalten Zug-
luft zu schützen. Bei der täglichen 

Eine Klimaanlage und direkte Zugluft 
können auch im Sommer  

eine Atemwegsinfektion auslösen

Fahrt im PKW ist es ebenfalls 
empfehlenswert, die Lüftung nicht 
direkt auf den Körper zu richten.
Genau wie bei der Raum-Klimaan-
lage, muss auch die Aircondition 
im Auto in regelmäßigen Zyklen 
gewartet werden, um einer Keim-
bildung in den Filtern entgegen-
zuwirken. Ein hinreichendes Indiz 

für einen Filter, der ausgetauscht 
werden müsste, ist beim PKW bei-
spielsweise ein muffiger Geruch 
aus der Klimaanlage.  � MK

Praxis für Zahnheilkunde & Kieferorthopädie

AUSZUBILDENDE/N zur/zum ZAHNMEDIZINISCHEN FACHANGESTELLTEN!

Hamburger Landstraße 11  •  24113 Molfsee-Schulensee   
Telefon: 0431-65 11 88  •  www.hunecke-koechlin.de 

In unserer Praxis in Molfsee/Schulensee bieten wir Dir eine fundierte Ausbildung, abwechslungsreiche Tätigkeiten  
und ein fröhliches Team! Wir freuen uns auf Deine Bewerbung an: nicole@hunecke-koechlin.de

Für mehr gesundes, schönes Lachen!   Wir suchen kurzfristig eine/n
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Das erste Pflichtspiel muss  
der THW gegen TuS Spenge  

im DHB-Pokal bestreiten

Zebras machen sich bereit
Vorbereitung der nächsten Saison beginnt mit Testspiel gegen Flensburg

Die neue Spielzeit wirft allmählich ihre Schatten voraus. Mit der 
Veröffentlichung des Spielplans steht für den deutschen 
Rekordmeister vom THW Kiel nun auch der erste Gegner in der 
neuen Spielzeit fest.

Nach dem Erreichen des drit-
ten Platzes am letzten Spieltag 

der abgelaufenen Saison fielen die 
Reaktionen auf die gesamte Spielzeit 
durchaus positiv aus. Mit der Qua-
lifikation für die Champions League 
und dem Titelgewinn im DHB-Pokal 
konnten die Kieler zumindest eine 
bessere Bilanz aufweisen, als noch in 
der titellosen Vorsaison. Zudem be-
tonten die Verantwortlichen der Ze-
bras, dass man der Mannschaft wegen 
des personellen Umbruchs Zeit geben 
müsse. 
Voller Tatendrang schaut der THW 
auf die bevorstehende schwere Vor-
rundengruppe in der Champions 
League. Neben dem Lokalrivalen von 
der SG Flensburg-Handewitt treffen 
die Kieler in dieser „Hammergruppe“ 
(Geschäftsführer Storm) auch auf KS 
Kielce und RK Celje sowie den fran-
zösischen Dauermeister Paris Saint-
Germain.
Den ersten Härtetest der neuen 
Spielzeit bestreitet der Rekordmei-
ster daher auch schon am 1. August 
und trifft dann in den Holstenhallen 
in Neumünster auf niemand anderes 

als den ewigen Rivalen von der SG 
Flensburg-Handewitt. Das Derby 
gegen den Tabellenzweiten der Vor-
saison ist eines von bisher drei be-
stätigten Spielen, die der THW in 
der Vorbereitung absolvieren wird. 
Kurz nach dem ersten Test gegen die 
SG geht es für die Zebras traditionell 
in das Adidas-Trainingslager nach 
Herzogenaurach. Den Höhepunkt der 
Vorbereitung bildet am 13. August 
das „Helden des Handballs“-Event, 
bei dem die Zebras in der Kölner  
Lanxess-Arena auf eine Traditions-
mannschaft des FC Barcelona treffen. 
Das erste Pflichtspiel steigt für den 
THW bereits am 18. oder 19. Au-
gust. Dann geht es für die Kieler 

beim TuS Spenge um den Einzug in 
die zweite Runde des DHB-Pokals. 
Wenige Tage später könnten sich die 
Zebras dann auch schon den ersten 
Titel der neuen Spielzeit sichern, 
wenn es in der Stuttgarter Porsche-
Arena am 23. August gegen den deut-
schen Meister Rhein-Neckar Löwen 

um den „Pixum Super-Cup“ geht. 
Sicher werden die Kieler dem Sai-
sonstart schon jetzt entgegenfiebern. 
Nach einer zufriedenstellenden letz-
ten Saison wird es mit Sicherheit aber 
darum gehen, nun auch vor allem in 
der Meisterschaft wieder zur alten 
Stärke zurückzukehren. In der Cham-
pions League wird man bei der schwe-
ren Vorrundengruppe wohl erstmal 
kleinere Ziele ausgeben. Das sieht 
beim DHB-Pokal mit großer Wahr-
scheinlichkeit wiederum ganz anders 
aus. Schließlich kann man sich in die-
sem Wettbewerb stolz amtierender 
Titelträger nennen, und alles andere 
als eine Verteidigung des Titels dürfte 
als Zielausgabe daher wohl auch nicht 
zur Debatte stehen.� MN
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Der THW Kiel startet in die 
Saisonvorbereitung mit einem Test- 

spiel gegen Flensburg-Handewitt

„Ein interessantes Los“
Holstein Kiel spielt im DFB-Pokal gegen Ligakonkurrent Eintracht Braunschweig

Mit dem Aufstieg in die 2. Bundesliga hat sich die KSV Holstein 
automatisch für die erste Runde des DFB-Pokals qualifiziert,  
sodass mit dem SV Eichede auch ein zweiter Verein aus  
Schleswig-Holstein an dieser Runde des bundesweiten Pokals 
teilnehmen kann.

Am 11. August ertönt um 20:45 
Uhr der Anpfiff zum Pokal-

Flutlichtspiel. Ausgelost wurden 
die Begegnungen im Deutschen 
Fußballmuseum in Dortmund. Die 
Fans der KSV mussten sich dabei 
lange gedulden, da die Störche von 
„Losfee“ Sebastian Kehl erst als 61. 
von 64 Teams gezogen wurden. 
Eintrachts Sportlicher Leiter Marc 
Arnold wird auf der Homepage der 
„Löwen“ zitiert: „Ein Pokalspiel ge-
gen einen Zweitligisten ist immer 
eine schwere Aufgabe. Die Partie 
im Holstein-Stadion, das für seine 
gute Atmosphäre bekannt ist, wird 
für uns eine Herausforderung.“ Die 
Mannschaft von Trainer Torsten 
Lieberknecht zählte in der abge-
laufenen Saison zu den Top-Teams 
der 2. Bundesliga, scheiterte in der 
Relegation um den Aufstieg in die 
höchste deutsche Liga aber am VfL 
Wolfsburg.
Kiels Kapitän Rafael Czichos ist 
gespannt auf das Nordduell: „Viele 
unserer Fans haben sich Bay- 
ern, Dortmund oder Leipzig ge-
wünscht. Aber auch Braunschweig 

ist ein interessantes Los für uns. 
Es ist ein Ligaduell und wir wer-
den alles dafür tun, weiterzukom-
men. Dafür stehen die Chancen in 
diesem Fall deutlich besser als bei 
Bayern, Dortmund oder Leipzig.“
Nach Angaben von dfb.de traten 

die KSV und die Eintracht bereits 
22-mal gegeneinander an. Insge-
samt siegten die Störche viermal, 
die Eintracht 13-mal und in fünf 
Spielen konnte kein Sieger gekürt 
werden. 
Zuletzt begegneten sich die Teams 
am 21. April 2010 im Drittliga-
Spielbetrieb. Die Partie endete 1:1 
in Kiel. Das Hinspiel der 3. Liga 
konnten die „Löwen“ mit 2:1 für 
sich entscheiden. Zweimal trafen 
die beiden Mannschaften im DFB-
Pokal aufeinander. Am 29. Septem-

ber 1979 siegte die Eintracht 3:1 
über die Kieler SV Holstein, wäh-
rend am 29. August 1943 die KSV 
mit 5:4 über die damalige SV Ein-
tracht Braunschweig dominierte.
Im Bundesliga-Unterhaus treffen 
Kiel und Braunschweig am 17. und 
am letzten Spieltag (34.) aufeinan-
der. Das Hinspiel findet bei der 
Eintracht am 10. Dezember 2017 
statt, während das Rückspiel am 13. 
Mai 2017 in der Landeshauptstadt 
Schleswig-Holsteins ausgetragen 
wird.	�  ST

Ein wahrer Torreigen: Die Spieler der 
Störche feiern in den neuen Trikots 

einen 5:3-Sieg im Test gegen den HSV
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Elektro Hartwich GmbH · Gut Rotenhof · 24109 Melsdof
Tel. 0431 - 71 21 49 · Fax 0431 - 71 44 07

kontakt@elektro-hartwich.de · www.elektro-hartwich.de

Elektro Hartwich GmbH · Gut Rotenhof · 24109 Melsdof

GmbHWir kaufen Wohnmobile  
+ Wohnwagen

03944 - 36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm

Innovativ lernen und gründen
Opencampus.sh ist Kiels erste Adresse für Bildung und Innovation

Der gebürtige Hasseer Alexander Ohrt vom regionalen Bildungs-
cluster opencampus.sh ist überzeugt vom Gründen in  
Schleswig-Holstein. „Hier gibt es viele innovative Start-ups“. Das 
konnten Fachleute und Interessierte im Juni beim zweiten  
Waterkant-Gründerfestival live erleben.

Opencampus.sh will ein Up-
date für die deutsche Bil-

dungslandschaft und Innovati-
onskultur des Nordens sein. Ohne 
Unterscheidung zwischen Bil-
dungsstatus und Herkunft sollen 
die Teilnehmenden befähigt wer-
den, eigene Projekte und Ideen zu 
verwirklichen und Jobperspektiven 
zu entdecken.
Der unabhängige Bildungsträger 
bietet im Coworkingspace „Star-
terkitchen“ zudem zahlreichen 

Startups und Freelancern Ar-
beitsplätze, Unterstützung und 
Vernetzungsmöglichkeiten. Das 
fablab.sh ist Kiels erste öffentliche 
High-Tech-Werkstatt, Jobstarter 
bringt internationale Studenten 
und den deutschen Arbeitsmarkt 
zusammen.
Zur ersten Gründermesse unter 
dem Namen „waterkant.sh“ hat-
ten sich bereits im Jahr 2016 Un-
ternehmensgründer aus dem In- 
und Ausland in Kiel getroffen. 

Nach dem großen Erfolg und der 
überwältigend positiven Reso-
nanz auf die erste Veranstaltung 
dieser Art in Norddeutschland 
ist waterkant.sh in diesem Jahr 
auf dem ehemaligen Gelände 
des Marineflieger-Geschwaders 
5 (MFG 5) in die zweite Runde 
gegangen.
Mit dabei waren junge Unterneh-
men und Ideen aus den Bereichen 
Mobilität, Fintech, Gaming und 
Erziehung. „Niemand muss nach 
Berlin gehen, um etwa mit einer 
Robotics-Idee zu gründen“, weiß 
Alexander Ohrt, verantwortlich 
für die Öffentlichkeitsarbeit von 
Opencampus.sh.
Gefördert wird opencampus.sh 
von den Kieler Hochschulen – 
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der Christian-Albrechts-Univer-
sität, der Fachhochschule und 
der Muthesius Kunsthochschule 
– und dem Stifterverband für die 
Deutsche Wissenschaft. Seinen 
Sitz hat das zehnköpfige Team im 
Wissenschaftspark zwischen Ols-
hausenstraße und Westring. Zu 
den Trägern zählen neben den 
Hochschulen unter anderem die 
Stadt Kiel, die Kieler IHK und die 
WTSH.	�  MS

Zur Eröffnung des Waterkant-
Festivals kam Kiels Oberbürgermeister
Dr. Ulf Kämpfer auf die Bühne

Alexander Ohrt von opencampus.sh 
fördert Bildung und innovative

 Gründungen in Schleswig-Holstein

Schauspielkurs, Tanz und Gesang
Musical-Workshops für Kinder ab dem 16. September auch in Kiel 

Am 16. September 2017 eröffnet Anna Greie ihre Muscialschule 
„Stage UP!“ in Kiel. Im K-System im Grasweg wird zukünftig 
jeden Samstag drei Stunden Schauspiel, Tanz und Gesang unter-
richtet.

Bei professionellen Coaches ler-
nen Mädchen und Jungen von 

sechs bis 17 Jahren in ihrer Freizeit 
alles, was man braucht, um auf 
der Bühne zu stehen, und vieles, 
was sie im Leben selbstbewusster 
macht“, so Inhaberin Anna Greie.
Das „Stage UP!“-Kursprogramm 

„
findet immer entspannt und mit 
viel Zeit am Wochenende statt. 
Die Teilnehmer/-innen werden 
nach ihrem Alter in drei Gruppen 
eingeteilt. Unterrichtet werden die 
drei grundlegenden Bühnenfä-
cher.
„In jedem Kind schlummert krea- 
tives Talent. Immer früher sind 
heute viele Kinder in der digitalen 
Welt unterwegs. Damit geht Raum 
für das Erleben ihrer kreativen 
Möglichkeiten verloren. Unsere 
Ausbildung lässt junge Menschen 
jede Woche neu in einem kom-
pakten Workshop von drei Stun-
den ihre verborgenen Talente ent-
decken“, erklärt die Unternehmerin 
aus Elmshorn.
In Gesangstudio, Tanzsaal und 
Probenraum bei K-System lernen 
Kinder und Jugendliche mit allen 
Sinnen neue Ausdrucksformen 
ausprobieren. Matthias Jaschik, 
der als Theatermacher mit Kin-
dern schon auf den Kieler Bühnen 
erfolgreich war, übernimmt das 
Schauspiel-Coaching. Die jun-
ge Musicaldarstellerin Anastasia 
Artamonow bringt Jungen und 
Mädchen mit modernen Choreo- 

graphien in Bewegung. Bei Ge-
sangcoach Nina Berger entdecken 
die Kids ihre individuelle Stimm-
lage, üben das Singen im Chor- 
ensemble und interpretieren aktu-
elle Songs neu. 

Ferienkurse
Vom 28. August bis zum 1. Septem-
ber bietet „Stage UP!“ einen fünftä-
gigen Workshop im K-System (Alte 
Weiden 3, 24118 Kiel).
„Im Ferien-Workshop können 
Neugierige „Stage UP!“ bereits 
früher kennenlernen“, lädt Anna 
Greie ein. Ziel des Workshops ist 
es, jeweils ein eigenes Stück zu ent-
wickeln, das zum Abschluss vor 
Eltern und Freunden Premiere hat. 

Die Kursgebühr beträgt 214 Euro.
In der August-Ausgabe der Stadt-
teilzeitung KIEL LOKAL verlost 
„Stage UP!“ ein Stipendium im 
Wert von 300 Euro. „Das Stipendi-
um beinhaltet Unterricht in Schau-
spiel, Tanz und Gesang und dauert 
drei Monate“, erklärt die Inhaberin. 
Professionelle Coaches fördern in 
der Kieler Musical-Schule im Gras-
weg 23, die Talente der Kinder. „Bei 
uns darf jeder mitmachen. Denn 
künstlerische Ausdruckskraft steckt 
in jedem Kind. Kommt also mit uns 
in die Welt von Show, Theater und 
Musik“, freut sich Anna Greie.

Schauspiel, Tanz und Gesang 
verbindet Anna Greie mit ihren Schülern 

 zu eigenen Choreographien

Kreativität analog statt digital: 
im Musical-Workshop werden 
schlummernde Talente geweckt

Musical-Stipendium  
zu gewinnen

Die Stadtteilzeitung KIEL LO-
KAL verlost ein dreimonatiges 
Stipendium der Musical-Schule 
„Stage UP!“ im Wert von 300 
Euro. 
Wer an der Verlosung teilneh-
men möchte, sende eine E-Mail 
an verlosung@kiellokal.de oder 
eine Postkarte mit dem Stichwort 
„Stage UP!“ an KIEL LOKAL, Alte 
Eichen 1 in 24113 Kiel. Einsende-
schluss ist der 14. August 2017. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Aus der Region – für die Region
Unsere Heimat – echt & gut

gültig vom 01.08. bis 31.08.17

neukauf Andersen
Montag-Samstag 7.00-21.30 Uhr · www.edeka-andersen.de

E neukauf Lutz Andersen e.K.
Hamburger Chaussee 178 · 24113 Kiel · Tel. 0431/68 2313

neukauf Andersen
Montag-Samstag 7.00-21.30 Uhr · www.edeka-andersen.de

E neukauf Lutz Andersen e.K.
Hamburger Chaussee 178 · 24113 Kiel · Tel. 0431/68 2313

Hamburger Chaussee 178 · 24113 Kiel · Tel. 0431/ 68 23 13
Montag- Samstag 7.00 - 21.30 Uhr · www.edeka-andersen.de

Super-Knüller

2 .99
Super-Knüller

2 .99
Super-Knüller

0 .99
Super-Knüller

2 .79

Denn sie schützt sie täglich vor Umwelteinfl üssen durch Austrocknung, Schadstoff e und viele andere Reize. 
Die Pfl egeprodukte von sebamed tragen mit dem pH-Wert von 5,5 dazu bei, dass der Säureschutzmantel 

der Haut erhalten bleibt. Beginnen Sie mit uns Ihre Hautgesundheit! 

200 ml Flasche (100ml = 1,50€)

Sebamed Anti-Ageing
Hautstraff ende Lotion

200 ml Flasche (100ml = 1,50€)

Sebamed Bodymilk

75ml Tube (100 ml = 3,72)

Sebamed Handcreme
Urea Akut 5%

4,8 g 

Sebamed
Lippenpfl egestift
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